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Goofys tolle 
Torparade 
& B Bombiger 


— Schützenkönig Kun 
Der absolute » 
Schützenkönig ist Gerd RL 
Müller. Bei Länder- FE 
spielen traf der Bomber 
insgesamt G8mal in den 
Kasten. In seiner 
Bundesliga-Laufbahn A 
landete er 365 Treffer, 
und selbst bei den 
zwei Weltmeister- 
schaften, an denen 
er teilnahm, konnte 
er mit 14 Toren - 
glänzen. r 


bes f #) 1. Der einzige, der sowohl als Spieler 
I * 7 als auch als Trainer Weltmeister wurde, 
ist Franz Beckenbauer. 
f*®', 2. Bei der Weltmeisterschaft in Spanien 
‘#7 machten sich die Spieler Hrubesch und 
Reinders einen Spaß mit dem Koch. Jeden 
Tag um Mitternacht orderten sie 100 Rühreier 
ji 
®) 3. Der kolumbianische Verteidiger 
[,  \“# Escobar wurde in seiner Heimat 
P-—. erschossen, weil er bei der WM 94 ein 
®@ AEigentor schoß. 





1 5. Brehme kam im WM- 

ser < ? Finale 1990 nur zum siegbringen- 

7,.,[o den Elfmeterschuß, weil der 
Glücksbringer-Schuh von Matthäus 

nach sage und schreibe 32 Länderspielen 

Fr Bhardaier schlappmachte, 

* 7 Die höchste Tordifferenz in einem 

Länderspiel N sıch 1951 die Engländer 

bei ihrem 17:0-Sieg gegen Australien. 
































Weitschuß mit Rückenwind 

Aus der Entfernung von sagen- 
haften 102 m schoß Torwart 
Huxhorn aus Darm- = 
stadt mit viel Rücken- 
wind seinen Ball in den 
Kasten von Fortuna Köln. 


“, Schnell-Schüsse 

* 7 Das schnellste Tor 
aller Zeiten kassierte der englische 
Verein Meaddowbrook Athletic 
1,1 Sekunden nach dem Anpfiff, 


Fast so schnell 

war ein anderer 
Engländer. Er schoß ım 
Spiel Newick gegen 
Burgess Hill nach nur 
4 Sekunden das 
schnellste Eigentor 
aller Zeiten. 


a rin — 


BRO2938 


F* 


& Disney 


Our Diener 





EGMONT EHAPA VERLAG GMBH 


© 1998 DISNEY ENTERPRISES INC. Wall Disneys Lustiges Taschenbuch wird mn regelmäßiger Folge verlegt und herausgegeben 
in der Bundesrepublik Deutschland von Egmani Ehapa Verlag GmbH, im Aledenberg 54. D-70771. Leintelden-Echterdingen 
ın Oslerreich von Egmanıt Verlag Ges.m.b.H., Wienerbergsirafßte 31-39, A-1120 Wien, und in der Schweiz von Egmeani AG 
Kemptlalstr. 56, CH-8308 Ilinau. E-Mail: sceak@sce egmonl.com, Verantwortscher Pledakteur: Harald Saalbach, Aledaklıon 
Klaus Strzyz; Übersetzung. Gerlinde Schurr, Peter Dasbenzeiher, Michael Nayula, Eckarı Sackmann. Abonnementsenace für die 
Bundesrepublik Deutschland: Verinebssernce Egmöom Ehapa Verlag, Postlach B1 06 40, 70523 Stufigart, Tel! 01173523 
Lesersanace: 0711,7971-508, Kir de Schweiz: Egmant AG, Tel: 052/346 20 20, Abo-Sennoe, Posttach, CH-4105 Biel-Beiken, Tel. 061/7 
21 % 70, Jahresabo-Press: SFr. 75.-. tür Österreich Egmont Verlag, Tel. 0222/91 076-305. Druck Graphsscher Großbetneb, Pöinack 
Internet: hitp:{'www.ehapa.de 











EM 4 Tja, unser guter Onkel kommt schon weit rum, wie man 
SE | so schön sagt. Diesmal könnt ihr ihn in einer eher unge- 
wähnlichan Rolle erleben: er ist Donaldo der Ballzauberer! 

Da staunt ihr, was? Na, wir haben auch gestaunt, das könnt ihr uns 
glauben! In einer Sache bleibt er sich natürlich treu, er ist nicht gerade 
der Erfolgreichste. Seiner neuen Leidenschaft, bei jeder sich bietenden 
Gelegenheit den Ball zu treten, stehen eindeutig seine etwas „lappigen” 
Füße im Wege. Seine Bananenflanken schwirren unberechenbar durch 
die Gegend und richten einiges an Unheil an. Doch stellt euch unsere 
Überraschung vor, als er es nach vielen Abenteuern tatsächlich schafft, 
Torwarttrainer des 1. FC Entenhausen zu werden! Das ist schon eine 
tolle Leistung, oder? 

Wir wünschen euch jedenfalls viel Vergnügen mit den Ereignissen, die 
jetzt ins Haus stehen und viel mit dem „runden Leder” zu tun haben, 
und natürlich auch mit den folgenden Geschichten: 


Donaldo der Ballzauberer 
Angriff der Androiden 


Diesmal hat Phantomias ein echt knallhartes Abenteuer 
zu bestehen! Ein gewisser Professor Elektron setzt ihn 
mit einem Hypnosestrahl außer Gefecht und ersetzt ihn 
durch einen Androiden-Doppelgänger. Aber so leicht läßt 
sich ein Phantomias nicht ausschalten. Klar, daß es ihm 








gelingt, die 
Wirkung des 
Strahls zu über- 
winden. Ihr werdet 
allerdings staunen, 
welche Überraschung 
ihn in der Villa Elektron 
erwartet! Da geht es 
nämlich ganz schön zur 
Sache! Drückt ihm auf jeden 
Fall kräftig die Daumen! 


ll... | Der urolle Knall 78 
Ein unerbittlicher Bodyguard 109 
Das Oberhaupt der Familie \ 135 
Das Monster vom Parksee 743 ( 156 
Kleine Geschäfte mit_ 


großer Wirkung 193  veszückt _ 
Der Elfenstein 216 


50, jetzt wünschen wir euch erst einmal alles Gute und freuen uns 
schon auf das nächste Mal! 


Eure Lick, (rick und (rack 






Manche Menschen sind zum 
Fußballspieler geboren, manche 
werden dazu gemacht — und 
manche sollten ganz einfach die 
Fülle vom runden Leder lassen 
50 auch in dar nun folgenden 
Geschichle von Donaldo ’ 
dem Ballzauberer... 


SR] 
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In Deckung, | 
Leute! Donaldo 
ist am Ball! 


Kreisch! 
Lauft um euer 
Leben! 





Koautoren Paul Halas (Story), Flemming Andersen (Zeichnungen) 










OÖ nein! Ich glaub‘ 
fast, ich hab ihn 
wieder zu hart 
angeschnitten! 


Ich will Sie sofort in mei- 
nem Büro sehen... und / 
sofort heißt sofort! 










Grr! Hab! ich's 
mir doch gedacht, 
daß Sie das | 


Alsc, was haben 
Sie zu Ihrer Ent- 
schuldigung 


Haffentlich zeigt 
er mir nicht die ge 
rote Karte! Im 


Rein mit 
Ihnen! 





Na ja, der Schuß ging leider etwas Das liegt an meinen lappigen 
daneben, Herr Direktor! Das Problem | Füßen, wissen Sie? Damit 
hab’ ich ständig! wird jeder Schuß 
7 cl unberechenbar! 


'Hahaha! Na, dann werden Sie wenigstens 
nie beim 1. FC Entenhausen mitspielen! 
7 IT 7 Gerade das ist 
Ba mein größter Wunsch! 
Ich würde alles tun, 
um dort mal eine 
Chance zu 
bekommen! 


== RR RL 
Aber wer nımmt schon einen RENNER ÄHE 
Fe , DR 


Hmnpf! Wenn Sie statt dessen 


Y 
| % | 
Fußballer, der nicht geradeaus 7 fh DB \ mehr arbeiten würden, könnte 
schießen kann? Daher übe ich ' ich mir jetzt in aller Ruhe 
regelmäßig ein bißchen mit den a das Pokalspiel ansehen! 


umpels im 
62 \/ | 


du dickes 
Ei! 





I Ich wußte gar nicht, daß das schon läuft! 
Sonst würde ich längst mit Blubberlutsch 
und Chips vor der 
Glotze hängen! 


Kann man wohl sagen, | 
Chef! Unser Keeper 
hat's voll verpatzt! 

Der Typ ist eine 
totale Niete! 


Oje! Das sieht 
nicht gut für uns 
aus, was? 


er 1 | 
yım 


f 


| i NS 1 IM ce wegen 
für Wurzeibach! Und | Warum muste | BANN sehon wieder gane- 
| | | ie - bengegriffen! 
; Blindfisch ıns Tor | | 
stellen? 





Null zu acht! Nur kann sich Entenhausen keinen 
Diesen Torwart | andaran leisten! Die Ablösesummen 

müßte man für gute Keeper sind einfach zu hoch! 
aus der Stadt 


Stimmt, aber wenn's so weitergeht, spielen Tja, das 
wir nächste Saison in der Amateurliga! istnurzu / wo wären wir 
TE Ä wahr! vorhin? 


Fir 
Ach ja... also, ji a Jetzt haben Sie 
mein lieber Duck, | alle Zeit der 
sie sind gefeuert! -abeı Welt, um 
| Fußball zu 
spielen... 
allerdings 
nicht hier! 





Betrübt schleicht man von dannen, 
voll bitterer Gedanken über das 
(Leben und die eigene Zukunft.. 


Wenn ich geradeaus schießen 


könnte, wäre das 
nicht passiert! 


Aber ıst es nicht 
egoistisch, mich mei- 
nem Jammer zu über- 
lassen, wo der 1. FCE 
solche Probleme hat’? 


He, Sie da, würden 
Sie uns den Balbte & 
zurückkicken? > 


Wenn man nur 
könnte, wie man 
woöllte... 
Den semmel' ich 
jetzt rein, daß es 
rıur 56 kracht! 
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Leider klappt so was nur im | 
raum — im richtigen Leben | 








A‘, > 
> j 5 Hiermit werden Sie 
7 ' beschuldigt, meinen 
SUR ah 


I Reimler-Wenz XXL 


EN 


„’ demoliert zu haben! 
r Ihre Meinung dazu, 
| Angeklagter? 
Ein, 
1 äh... bedauerliches 
Mißgeschick! 










Ist das alles? Der Wagen war immer- |m Mitnichten, Euer Ehren! 
hin brandneu! Fußball ist für Sie wohl Ich kann Ihnen versichern, 
eine Sache woı ' BE daß Fußball sogar noch 
Leben und a | 1 sehr viel wichtiger ist! 
Tod, wie? FE - en 











Bei allem Respekt, Herr 
Richter, aber leider... 
flüster, flüster, 

tuschel... 








Das ist die Höhe! Ich 
"verurteile Sie hiermit zu zehn 
Jahren Fußballentzug im 
_Entenhausener Gefängnis! 


Dummerweise sieht Aber wenn es nach 
das Gesetz fürso |] mir ginge, würde ich 
einen schwerwiegen-| | Sie wegen Gefährdung 
‚den Fall nur jächer- der Öffentlichkeit für 
liche sieben Tags als immer aus dem 
Höchststrafe vor ee: 
Belassen wir's also NOIBANTSIBRAN: 

dabei! 


Tatsächlich? Sie 
glauben gar nicht, 
wie leid mir das 

tut... hehehe! 


Eine Woche Bau”? Bloß das nicht! 


Dann verpasse ich ja das Endspiel des | 


1. FC Entenhausen gegen die 


Spielvereinigung Gumpenbach! 


Dein neues 
Heim für die 


Schluck! 





Na, Kumpel, warum haben | | Buaahaha! Hast ihn wohl einem an 
\ sie dich eingebuchtet? die Rübe gedonnert, was? Du bist 
i | | mir vielleicht 'ne Nummer! 
[| Ein, äh... rım 


na ja, ein 
Fehltritt 
mit dem 


Yon 'nem Richter? 
il He, Leute, der Kleine 


7 Also, eigentlich hab | 
‘ gefällt mir! 


ich nur das neue 
Auto von dem 
Richter zer- 
trümmert! 


Genug gefaulenzt, Jungs! 
Zurück an eure Arbeit bei 
den Postsäcken! 


Die stellen 
wir hier her! 





ur Eine ganze Woche! Haha, keine Panik! Sieh mal, was 
Sag mal, was haben sie | Das heißt, ich kann da vorn an der Wand hängt! 
dir denn aufgebrummt? das Endspiel gegen Geniales Teil, oder? 
Gumpenbach nicht | 


ne Fußball wär's noch langweiliger! Deshalb haben wir zehn 
Jahre lang ein paar Postsäcke mehr genäht, um uns diese 
Glotze leisten zu können! — 


Und so beginnt für Donaldo Ist doch gar Doch bald erlischt | | 
die anfängliche müssen wir 


der Gefängnisall nicht so übel, | 
ie re ie me der Job! Begeisterung... noch mal 
ee I Er er = 1 fünf Jahre 

Ächz! Einen 

Fußball müßte 

man haben! , 





7A | 


Von wegen, solangebin KFFEZ 


ich nicht hier! Aber ich 
hab' da eine | 


rn 


\ 


J 


' 


Das ist was viel 
Besseres, nämlich j 
ein astreiner 


eg 
G 


Was soll dann \/ Nähst du ein Seil, 


das, 


machst du da? | 


w. 


Kleiner? Was damit wir abhauen 


können? 


RR 
DIOR 5 


ray 
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a. 
Ic, 


N Wieso erst in der Pause? Ä ) ER 
“A Wirlegengleich lost ‚m WW 





Wir bilden 
zwei Mann- 
schaften! 


OÖ nein! Nicht 
schon wieder! 


Pech! Der 
f Schuß ging 
| voll daneben! 





Was ist 
denn das? 
Ein Ufo? 


Zehn Jahre haben 
wir gemalocht, und dann 
Glotze! kommt dieser plattfüßige 


| & Irre und... 
N be 4 


2 u N ir I 8] = Er — er En Bi 
was nicht BWG UK a: 
ohne Folgen a" ME 


bleibt. 


m 


Denmach #5 Zeigtihm, 
ich fertig! 4, was Sache 


“ Der Neue! Ich muß ihn 
da rausholen, ehe von ihm 
nichts mehr übrig ist! 





Und das soll Fußball sein? 


Für mich sieht das eher 





drin bist du 
erst mal 
sicher! 


Warum sind Sie überhaupt hier? | 
Aha, Vandalismus auf offener Straße! 
Nun, ich kann den Richter qui verstehen! 
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Komm schön, ehe 
sie merken, daß du 
längst weg bist! 


Man versucht zu ch en 
erklären, aber en Fernseher 
kaputtgemacht? 
FOmR Daher also der 

ur Aufruhr! 


, 
rt TITTT | 
En 
g « 


P 
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Hiermit sind Sie begnadigt! Aller- 
dings nur, weil ich mein schönes 
Gefängnis vor Ihnen schützen 
will! Und jetzt 
hauen Sie ab! 





En En, 
TE 
Kreisch! Diese | 
— Verrückten wollen | 
a a 


mir echt ans Leder! 


Wenn die mich in die Am besten, ich 
Finger kriegen, kann ich versteck' mich 
mir das Endspiel | Ä | erst mall 

abschminken! | 


Ein Wärter! Daß ich begnadig! 
bin, weiß der noch nicht! Dar 


I 
I i 


] | 5 r| 
I) 
Add 


i 
a 





eine Rede! Die machen 
uns fertig wie nichts, da 
gehe ich jede 

Wette ein! 


Ich sag's dir, Willi, die Gumpenbacher 
zu schlagen ist ein echtes Problem! 





Der Mann 
kennt sich aus, 
das hört man! 


schlechte Nachrichten 
noch dazu! 





Wenn wir wenigstens einen Find’ ich auch... he, 
anständigen Torwart hätten, die nageln die Kiste zu! 
aber diese Flasche... Egal, dann geht's 
wenigstens bald 
hier raus! _ 


f n Y fr; PehPF ul 


ARTE 
rk, 


Dann werd’ ich 
mich mal fünf 
Minütchen ent- 

spannen! Ah.. 


a dp Mach’s qut, Rudi! 

\n Ki F’ nf ri Bis nächste Woche! 

u | & Drück uns die Dau- 

u Endlich in Sicher- \_ men fürs Endspiel! 
= / heitl Das wurde ja 

auch langsam Zeit! 


k 





Doch aus Minuten | Gääähn! Das hat gut- 4 | Wan plagt sich | 
EU | schwer. bis Puh! Diese 


werden Stunden getarı, mein kleines | ' | 
| Niekerchen! | schließlich |'Ss3en sind nicht 
| La dafür gemacht, 


Darın mal ihren Deckel von innen 


raus dus f 2 ı | PR + zu öffnen! 
| der Kiste! i- ul - IL ; er SER 


Ächz! Ich we | 
hab' das NI I! | | 

Gefühl, der | um VOREAEE 
Deckel Br 5 I 1 | 


Ich frage mich nur, Erinnerst du dich 
wo ich bin! Hm, noch an den blin- 
wohl am Hafen, den Passagier? 

dem Geruch | 
nach zu 
urteilen! 


Der Ärmste! Der Käpt'n hatte ihn 
die ganze Fahrt über bei faulern 
Wasser und schimmligem Brot in die 

Knastkajüte gesperrt! 
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So, das war's! Das 
müßten genug Fallen 
für die Biester hier 

unten sein! 


Oje! W-was quiekt 
denn da so”? 


Die Granate 
hältst du nie! 
Wetten? 


Granate? | 
Träum!' ich? 
Oder geht's! 
Ja wirklich | 

um Fuß- 

ball? 


| Das klingt gar nicht 
gut! Faules Wasser 
und schimmliges 
Brot sind nicht 

so sehr mein 


N N NEN ENT 


Waaaaah! 
D-d-das sind , 
Ratten! 
atten Ich 
will hier 
raus! Hilfe! 


He, du 

stehst voll 

A —— I im Abseits, 
n Mann! „ 


P. nn Un 
BER WR AH 
a \ , ee Rs 
u 


Also, das läßt keinen 
Irrtum zu! Da oben geht 
man meinem Lieblings- 

sport nach! 





ef | Fußball! Ach, wär' das 
re — \ schön, wenn ich mit- 
as np’ um -_ 

nn | I) N li 


m machen könnte! A 
I, ee /7 \ af 
| l | 4 = [ 

| -__ — z € | 


ı | | N ll = 


ein, sauber | 
gehalten! 


Jetzt aber ab in Hehe! So ein 
die Kombüse, L kleines 
Spielchen 
macht 
hungrig, | 
was? 


Da juckt's einem so | 

richtig in den Füßen! | 

, Ob ich...”? Nein, 

diesmal bleib’ ich 
eisern! 
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Nur ein bißchen, Und langsam, 
damit ich nicht aus sonst geht der 
der Übung komme! Ball über Bord! 





Dann kann ich's ja auch 
mal etwas fester 
probieren! 

Okay, Anlauf 
und volles 

Rohr drauf... 







Na bitte, er kommit schnurgerade 
wieder zurück! Endlich hab!’ ich 
den Bogen raus! 


Oje, schon 
wieder! Hört 
das denn 

niemals 














Uaah! Da bin 
ich im Eifer des 
Gefechts zu weil 
gehechtet! 





schöne Bescherung! 

In welcher Richtung 
geht's jetzt wohl 

' nach Entenhausen? 


Immerhin, 
da vorne 
ist Land! 


Palmen? Exotische Pflanzen? Oje! 
Das kann nicht Entenhausen sein! 
Das sieht eher tropisch aus! 





u Wenn ich mich nicht irre, ist das ein 
Weg, und Wege führen immer Ä Hilte! 
irgendwohin! Hm, ob man hier | So helft 
auch Fußball spielt? I4# mir doch! 


[ Klingt, als 
hätte da | 

jemand ein 
echtes 
Problem! 


Schnell, ich versinke - er = LEN BAR Uiuiui, was mach’ 
im Treibsand! Hol mich ve h, ich bloß? Wie 
aus, Fremder! en Wu N soll ich 


Halt, ich hab’ | Ä Nur gut, daß ich meinen Es klappt! Was für 
eine Idee! A Fanschal vom 1.FCE / ein Glück, daß du 
- dabeihabe! Achz! vorbeigekommen 

| bist! 










Weißt du, zwei hiesige 
Stämme, die Stompapa 
und die Bompapa, 







Das 
geschah ın I 


Kane Ursache! Ich bin 
Donaldo! Sag mal, wie bist 
du denn in den Treib- 
sand geraten’ 


Mein Name ist 
Kiko Kıkabala! 
Hab recht 
vielen 







Ausübung haben heute ihren 
meiner || jährlichen Spottkampf 
Pflicht! ausgetragen! Dabei 

beleidigt jeder jeden, 
was regelmäßig in einer 
Biken endet! 








„Ich sollte als Unparteiischer dafür sorgen, daß die 
Prügelel nicht zu sehr ausufert. Als ich dann aber 
nach einer Weile einschreiten wollte, hat man mich 
einfach in den etesod este 







| Ganz schön rauhe | Ach was, die Jungs 
Sitten, wenn du ‚sind nur etwas über- 


mich fragst! 


Na ja, so ein Spottkampf erhitzt die 
Gemüter vielleicht doch etwas stark! Aber 
welche Art von Wettkampf könnte ebenso 

Inedlich wie 
aufregend 
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Wenn du mich 
5o fragst, ich I® 
wüßte da 





Na, was wohl? 
Dreimal dürft 
ihr raten... 


Fußball ist ein Spiel, bei dem es 
darum geht, den Ball mit den 
Füßen oder dem Kopf in das 
gegnerische Tor zu befördern! 


| ul 
, 6 


Fe, 













Und denkt dran, 
Waffen sind nicht 
erlaubt! 


soll Spaß 
_ machen? 
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lieber als 
das! 


Das waren gleich 
mehrere Fouls! 
Vom Platz mit auch, 
ihr Rabauken! 

De Su, 


Du willst dich 
prügeln? 
Kannst du 

haben! 


Grummel! Das ist 
nicht fair! Er hat 
LER 
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Schiebung! Der | Genau so was hatte \\ / Keine Sorge. 
Schiedsrichter ist | ich befürchtet! = Donaldo, bi 
gegen uns! | 


schon unter 

wegs, um 
dir zu 
hellen! 


das ıst 
doch ein 
Spiel für 


Da drüben wird endlich 
nchtig gekämpft! 


Unglaublich! 
Der Kerl ist flink wie 
eine Wildkatze! 





Weg da, du | 
Flasche, der 
Ball ist... au! 


konnte dır SO 
passen! 


“ Die machen 
wir fertig, 
Männer! 


Oje! Dabei hab‘ ich versprochen, für Sao mal. Kiko. biskich 
Frieden zu sorgen! Also, den Job bin 5 u 
= ch los! 


Aber ja, und 
im Fangen von ah das hat seinen | 
Kokosnüssen Grund! | 
eigentlich immer Il Trm TI 
so gut? | 


\T 


| u En 
’ 


ex 
Ne 


Hör auf, hier den Friedensstifter zu 
spielen, das dankt dir doch keiner! 


k Bei deinem Talent bist du zu 
nüssen beworfen! Das Bäumen! Da Höherem berufen! 


macht man hier gerne! lernt man das 
4 Fangen! 


Schon als Kind haben mich Auch die 
alle immer mit Koköos- Affen in den 
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Und so, nur wenıge 
Tage später, im be- 
rühmten Entenhausener 
Emil-Erpel-Stadion... 


Ich halt’s 
nicht 
noch mal 
alles nach 





Arrrgh! Das war 
ein Foul! 


Nie im Leben! Das 
war eine Schwalbe! Blindenhund, Sie 
11 Pfeife, Sie! 


nn 





Klare Sache, 
Männer, das 
gibt einen 
| Elfmeter! 





O nein, Berti Böller wird } Achtung, Kiko! Du darfst deine 
den Elfer schießen! { A | neuen Freunde nicht enttäuschen! 





< if 





Wenn Berti Böller abzieht, 
trifft er eigentlich Immer 


Dofl es > 


| Daswar's, Jungs! |] , In meine Arme, 
| Die Spielzeit ist Kiko! Du hast es 
abgelaufen! a | geschafft! 


' Ich wußte, daß 
4 eruns raushaut! 


Denen haben wir's | 
gezeigt, was? Ein 
Hoch auf den 1. FCE! 





Ducki, alter Freund! Tut mir | | Danke, Herr Ach, und als was? 
leid wegen des kleinen Dümperle, aber | Als Balljunge oder 
ı Mißverständnisses in der ıch habe bereits als Waschlrau”? 
Margarinefabrik! Wenn eine neue Stelle 
| Sie wieder bei beim 1. FC 
uns arbeiten Entenhausen! 
wollen... -_ 









j] .Seinea ttenen Schüsse, die 
Als mein persönlicher dem Ball liesen Kerpen Drali geben, 
Trainer! Ohne ihn hätten waren die Vorbereitung für 
wir heute das Spiel gegen Gumpenbach! 
nicht — - 
gesiegt! 















Genau! Es weiß zwar vorher keiner, 
wohin sie fliegen, aber Kiko gelingt es 

jedesmal, meine Bälle zu fangen! Er ist 
eben der Größte! Hahaha! | 


4. San | 
WE Herr Ingenieur! Ist mein | 
WIEN Auto fertig? d 


"Völlig fertig! Ich X 
meine, äh... völlig in gez 
Ordnung! 





Ich hab's ım Schuppen Vorsicht ! 
versteckt, zur istimmer keiner wissen, 
„Vorsicht! daß Sie für mich , 


Hier, wie neu! Und mit den Verbesserungen, / 
die ich versprochen hatte! 


Siehst du die Von außen betrachtet gewiß! Aber 
Karosserie? = | hinter dem Öffenkundigen lauert 
| das Unerwartete! Paß auf.. 
Klar! Dieselbe | f 
wie immer! 
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Bitte sehr! Die Schnappschutzschale! Ein Knopfdruck, 
und das Auto wird zur Auster! Garantiert nicht 
— zu knacken! 


Eine Fernbedienung? 
Hab’ ich jetzt eine Glotze 
\ an Bord? 


Aber nein, 
"%\ Phantomias! 


Mit dieser Multifunktionstaste Und zwar auf 10 Kilome 
kannst du den Wagen INT im Umkreis! 





Diese Superhelden! Machen die 
Nacht zum Tage! Gähn! 
Shares] 


| Fast zuviel der Ruhe! Kein 
Bedart an Heldentaten heute! 


Danke, und bis 
zum nächsten 
Mal! 


Hm, Frieden und Ruhe 
allüberall! _ 


Also doch! Eindeutig eine 
Dame in Bedrängnis! 





So ein brutaler Kerl hat mich 
 niedergeschlagen und mein 
Auto gestohlen! 


[' Hmm, weit und breil 
— kein Diebesgut! | 


| Dabei muß ich dringend | Wenn es keine Aber nicht im 
„nach Hause! 7 Umstände macht, geringsten! 
Phantomias? | 


* Kein Problem! “ 
Ich bringe Sie |) 





Nun, wo soll's denn hingehen, 
Fräulein... äh... 


Bitte zur Villa Elektron! Dort wohnt 
mein Onkel! „ 


| / Der galante Kavalier in Cape 


und Maske... hehe! Das 
gefällt mir am besten 
_ an dem Job! 


Genau! | 





Kr N 1 hr 
25 N Z 


Ziemlich 
einsame Ecke! _ 


MR, 


F Fi 
| Ja, mein Unkel 
braucht viel Ruhe für seine 
Forschungsarbeit! 


\ Augenblick, ich öffne nur rasch 
das automatische Tor! 





EL ( Eva! Endlich! Warum kommst du Mein Auto wurde gestohlen, - 
| denn 50 spät? aber Phantomias... 





„war solieb,mich 
herzubringen! 


{ Du bist ein wahrer Retter lf Professor, aber die 
—  inder Not! | en | Pflicht ruft! 


Nicht wenigstens ein Glas j | Nicht nur damit, 
Orangensaft? i mein Freund! 


[| Doch, damit können Sie 
mich halten! 
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I | Ä 
E—- 


= R\ He! Was soll das heißen? | Das heißt, du sitzt in der Falle, 


Oder soll ich Sie bei Ihrem richtigen Wie... wie sind Sie hinter meine 
Namen nennen, Herr Duck? Geheimidentität gekommen? 


Indem wir 
dich monatelang be- 
obachtet haben! y 


Und als wir uns sicher Wehren ist zwecklos! Je mehr 
waren, haben wir dich du zappelst, desto fester 
| fassen die Hand- | 
De  schellen zul , 





Und was werden Nichts 
sie nun mit mir weiter! 
machen”? 


Mn | Em 
f Das ist eine Hypnosespirale, und |] 
[ bald wirst du tun, was ich 
von dir verlange! 
a. us - = 
| Er - un‘ | 


\ N Vergiß deine Identität ee Br a eG Schlafen Sie, Herr Duck! 
als Phantomias! EEE FEB FT Vergessen Sie! | 









k u 7 4 7 ; | h 
Nee N E 


| Rapfüü! 


"4 en | ur 
Ben = 


a 






Ein Android! Hehe! Und der Weg- 
bereiter für eine neue, bessere 

| En Welt! Hiahaha! | 

N | ul If 


TE 
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i Er 1 . | “ 
E £ % Ni f er 
n ' 5 
= unserem neuen 2% a 2 re 
\ Phantomias! } er e LER \ 


Aber so wird die Niederschmetternder 
| Zukunftaus- 4 Gedanke! Apropos... di 
‚ da drüben liegt doch 

„einer! +: 


-vielen Dank! Ächz! 
Ich gl-glaube 
:chon! 
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Dem Herrn war nicht qut, 
wollten ıhm 
helfen! 


/ Volle Mattscheibe! Der 
kommt mir bestimmt nicht 
in die Quere! fr 
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2 Äh... gute Frage.. 


‚Aber die Antwort hab! ich, 


ehrlich gesagt, 


Ich wüßte nicht, 
was ich lieber 





Phantomias”? Oh, äh... ich 
hab’ strikten Befehl, keinen 
 reinzulassen! 


Aber es ist schon einer drin! Ein ganz 
gefährlicher Ganove! Also machen 





>1 


Wo ist der gefährliche 
Ganove? 


Dieses Gebäude ist so qui ge- / Doch als Androide erkennt man 
sichert, da wär' nicht mal der _ die Schwachstelle im System sofort! 
echte Phantomias rein- Ä Es ist wie immer der Mensch 
gekommen! | | in seiner ganzen Unzulänglich- 
Ä j if | | keit! Hehe!l, Ä 





[ Aha! Genau das hab’ | 
_ tech gesucht! 


— ne 
Dabei ist es der Wissen- 
schaft gelungen, kosmische 
Strahlung zu speichern! 


. \\ 
e „ 
z IE FI 
Bngn, a, az 
nn a en N Bi 
“ | Fa 3 4 ai ie ® 
NR | 


>_ 
. Dort ist es! 
og Diabolum K-14, 
4 die stärkste Energiequelle, 
' die je entwickelt 
wurde! 


Pah! Und so ein wertvolles Stück 
| packen die unter eine billige 
 Käseglocke! Stümper! 





„ Aber mir kann's nur recht { Herr du meine * 
> —ı sein! Hehe! ' Güte! Alaaarm! 


Gleich darauf 
reißen 

Polizeisirenen 
die Bürger der 


Stadt aus ihrem | 


(so wollen wir 
doch hoffen) 
wohlverdienten 
Schlummer... 


An alle Wagen! 


Überfall auf das 


Haumforschungs- 
= 


Ma, ich schätze, da geht's 
um was Größeres! 





\ In der Kiste läuft grad ein Sonderbericht 
darüber, Onkel Donald! 


Das mußt du sehn! 


‚als eben 
antwendet werden konnte, erklärt Phantomias! 
sich nur aus der Person des € 
|  Diebes! Kein anderer hätte £ W 

das geschafft... x 


Unmöglich! Phantomias ist kein 
Verbrecher! Das muß eine Ver- 
wechslung sein! 


Nein. leider 
hat ihn der Wachmann 
| zweifelsfrei erkannt! 


Tr 
Ä Superheld? Pahl 
Ein Superheuchler ist das! Macht 
jahrelang einen auf kreuzbrav, 
und dann so was! 
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| Phantomias ein ‚Wir verstehen N Glaub! ich nicht... ich ver- 
\ Dieb! Mein Held! ganz genau, was in steh’s ja selbst nicht recht! 
“Mein Idol! dir vorgeht, Onkel Seufz! Ich hau‘ mich 


Donald! wieder hi 


Das ist, 
mit Verlaub, eine 
dumme Frage! 





Bald graut der Morgen über TER AN | Du — 
ainer gewissen Yilla.. m 
} AR, mam 


u \,1% 
ei . RL 
u DT za. 


„während es drinnen 
jedem normalen Menschen 
grauen müßte, so denn 
einer zu finden wäre.. 


| Hiahaha! Dank des 
Diabolum K-14 steht meinen Plänen 
_ nun nichts mehr im Wege, 
In . meine Liebe! 





| Android Phantomias, 
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ist draußen alles 


Falls du mich noch hörst. 
du kannst jetzt herein- 


kommen! 


Ja, Herr Pralezzzz. 
Bizzl... Knister.. 


* Eine Funk- 


störung! Wie 
lästig! 


In diesem Stadium kann mich 


Nichts mehr aufhalten! 


Ich geb' zu, wenn ich daran |} 


denke, schaudert's mich 
| fast selber! 












Meine Erfindung wird, gespeist 
urch das Diabolum K-14, unvor- 
stellbar starke Energiewellen 

ausstrahlen...“ 






...die jedes menschliche Leben 
im Umkreis von 50 Kilometern 





in nichts auflösen! 








Entenhausen wird zu einer 
Geisterstadt werden! 


f 


u 


ee) 


4 
1°! i 
F. a 





a 
f} 
niim 

1 


R 
| 
# 
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] 
4 
WL, 


„Allerdings bleibt es das 
nicht lange, dafür habe 
ich gesorgt!" 
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| Wie aus dem Gesicht geschnitten 
soll er ihm sein, doch ohne die 


' Schluß mit mensch- 
lichen Macken und | 


Schwächen beseelter Materie! 
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All das mickrige Menschengewürm 

dieses Flaneten wırd von mir durch 
die mächtige Galtung der 
Androiden ersetzt werden! 


Pf Hiahaha! Entenhausen ist nur 
der erste Schritt auf dem Weg 
















Hoch lebe 
Professor 
Elektron! 


N 


| Meine bescheidene Aufgabe wird 
es im weiteren sein, dieser neuen 


Kultur zu höchster Blüte 1 ji 
2er ga N 
E & 1,4 | RR 


A 


Als absoluter Herrscher, J} 
I versteht sich! | 









' Und du, Phantomias? Willst 
du mir nicht huldigen? 






Aber, 
das ist ja.. 





| Fein beobachtet, Professor! Ja, ich 
bin der echte Phantomias! 


‚eine Beule! Dann bist du gar kein 








Android! Die bekommen keine Beulen, 
“ das weiß ich genau! 


| FT Mun, im Gegensatz zu WI? 
Wie hast du es geschafft, meine einmalige, 24 | Ihnen prahle ich ungern : 
geniale Hypnosespirale f und bleibe darum bei 
auszutricksen - a Ä der Wahrheit! 


„Wissen Sie, es gab da einen 
kleinen häuslichen Unfall...“ 


Ein heftiger Hieb aufs Haupt, der mich 
allerdings nicht gleich aus der 
Hypnose holte! P== 





| Des Nachts RN 
gdoch meldete N 
sich mein 
Unterbewußt- 
sein lautstark 
zu Wort...” 


Und heut morgen war ich wieder 
klaren Verständes und 
chwer in Fahrt! - 


Ihren feinen Plan können Kladrasp 
Sie folglich vergessen! “ 
EUR Irrtum! 





bi 
« 
| 


Ni 


BE 
i er 


(a MH ” 
ee 15 


Ist mir qui 
gelungen, 


= 
ı FF 5 
; 1] 


kl rn 
A 
Fi 


h Da beschleichen mich leise } 
ie UN Zweifel ob der Echtheit „* 
= N er F 

= n | 


Zu Recht, Phantomias! 


| Eva ist ein Android... von 


mir persönlich und 
eigenhändig 
# 


Aber für handfeste Probleme 
hab’ ich auch handfeste 





Br“ 
UXDE 


f Heiliger a 
Ak Strohsack! 2 


“Mit Verlaub, so benimmt sich keine | 


. Lady! Echt oder falsch, das tut nichts 


zur Sache, jawohl! 





‚ein Android ist auch nur 
\ ein Roboter, und die mögen | 
bekanntlich keine 


a a m 
Bin 


| F B 
| Hmm... dabei 
fällt mir ein.. 


Grr! Das wirst du mir ] 
teuer bezahlen! 
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- Dich verärbeite ich eigen- | Pah! Da hat mein Schockstrahler 
händig zur Legende, ein Wörtchen mitzureden! 
du Maulheld! 


Was denn nun? Sonst hautdas Dingdoch WW \] 
„die stärkste Mumie aus der Windel? f | 


Sie sind ein 
Android! 





| v@y 
A | | | | | F \ en 
T | : == ! 11 
| Ich glaube, =\ | mn 
| mirgehtein } SV ul 
| \\ Licht auf! I {hl 


— 


‘ 





(na, Phantomias. geht dein Vo 
. Spielzeug zu En 


| | | | A ri 
rn . | | 
Ihr” Sr 
| u 


Pi, ARE 


/ Genau wie deine Zeit! 
Hıaha! 


Tue 
\ A ——— | ut 


= 


Kell 


Keuch... nichts zu machen.. 
der Kerl hat Bärenkräfte! 





5" 


el TI Fer 


Pr 7 


Das Blatt hat sich gewen 


Professor! 


Der Witz hat zwar einen Bart, aber... |} 
da sınd Sie platt, was? — 





Oje! Nur noch 30 Sekunden Wie schaltet man diese 
bis zur Stunde Null! | Höllenmaschine 
2 nur ab? 


Panzerglas! Das hätt's Ein elektronischer 
nicht gebraucht! | Tasche... r Schlüssel! | 


Schluck! N-nur noch \ 
wenige Sekunden! 





71 


Dank, mein Freund, wer 
immer Sie sind! 


Haaresbreite! 
Pfuuu! 


Huch! 
Wer spricht da? , 








Dies ist eine holographische Aufzeichnung! 
Ich bin der echte Professor Elektron! Tu Ta 
> - Fa" 
Ber.) 


= % 5 Ä J 
Br F en | ; 
F: ’ Pi = wi 
u Br ı k e = 
- I zi - F 
= Ei 


„den ıch zu meinem Leidwesen 
selbst erschaffen habe! _ 


4 Wenn Sie diese Aufnahme 
A serien, bedeutet das, daß mein 
m, elektronischer Doppelgänger 


Bi 


vernichtet wurde... 


Bay 


5 Dat 
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Warum? werden Sıe fragen. ! 
4 Nun. der Grund war denk- -) 
! bar harmlos. ' 


h.) ! 
„Um Hilfe bei meinen zahlreichen Studien nd 
zu haben, baute ich einen Ändroiden, den ich mit SR, Zu Anfang war ich sogar stolz auf | 
allen Fähigkeiten und Kenntnissen ausstaltete, ÄJ/ meine Schöpfung und dachte, 
über die ıch selbst verfüge. te Wu sie sei absolut perfekt! 


ii j 
wur 
I 


ANEST- MS | 


PA 


Ich merkte nicht, daß ıhr Nun entwickelte der Android grausige 
das Wichtigste fehlte, f . Pläne, in denen ich bestimmt 
die Menschlichkeit! | 





Und ich kann nur noch dafür sorgen, 
da sich diese Villa selbst zerstört, denn 
meine Erfindungen sind eine Gefahr 

für die Menschheit! 


a Fa 


FE 
VRR 


Pe 


Diese Aufzeichnung 
wird wohl mein letztes 
Lebenszeichen sein! 








Weg! Hmm... zerstören schön | 
und gut, fragt sich nur, wann?, 






Nämlich jetzt gleich! | 
Aahl Hilfe! 
Feuer! 






Oh! Ich glaube, ich kenn 
—ı die Antwort! _ 
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Unerbittlich halten die 
Flammen ihr gieriges Mahl 


ee 


Es bleibt nichts als 
Asche und Schweigen. 


Und Fhantomias? 
Ist dies das Ende 
unseres Helden”? 





Herr Düsentrieb hatte tatsächlich recht! Ein Glück, daß ich den Holo- 
Die Schnappschutzschale ist graphen und das Diabolum K-14 
Fe, nicht kleinzukriegen! _  ] | gerade noch in Sicherheit 
— bringen konnte! - 








somit ist mein guter Ruf gerettet, 
und Phantomias wieder der Liebling der 
Entenhausener Bürger! Juhu! 
‚Auf zu neuen Taten! 
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An einem Sommertag 
in der Transsibirischen 
Eisenbahn... 


zu dieser Heise 
bewogen? J 


" Und was hat Sie 


Ach, wissen Sie, 
so legendäre Bahn 
linien wie diese oder 
der Örient-Express 

faszinierten mich 

schon immer! 


= 
RUANIELNG 





„Genau! Ich bin schon sehr 
Und nun soll ich für Na, das trifft sich ja gespannt auf die endlosen 
meine Zeitung eine | bestens! So können Weiten der Tundra. 
Reportage darüber Sie das Angenehme ! 
machen! mit dem Nützlıchen 
| verbinden! 


Arme Bauern, 
Goldsucher oder \ 
Botaniker auf der 
Suche nach selte- 
nen Pflanzen — wie j} 

> Sie, Igor! Hihi! 


we 


Was für ein riesiges \ .r IAf 
Land dieses Sibirien ist! | 
Da gibt's noch viel zu 


erforschen! 





[4 


| Wenn ich nur an den großen 
Knall denke, der vor rund 
| 90 Jahren so große Schäden 
anrichtetel Und niemand 
kennt die Ursache!_ _ 
— nd 


er | 
e _ 

La 7 
L I 
I: un —. 










Jawohl! Die von 1908! 
Ich hätte gern mehr darüber /| 
& erfahren... 






* Historische 
Tatsache 




















” ‚aber anscheinend wurde der \% 
Vorfall bis heute nicht geklärt, | 
obwohl ihm quadratkilometer- 

m große Waldflächen zum 

T- _ Opfer fielen! 











Pah! Die Leute 
viel! Für mich war das 
keine Explosion, sondern 
der Einschlag eines 
Meteors! 


Hm! Ich weiß 
nicht! Da gehen | 
die Ansichten aus- 
einander! - Nanu 
weshalb halten 
wir denn? 
















Zwei bis drei 
Stunden Aufenthalt 
zum \Wasser- und 
Proviantlassen! 






Ich glaube, ich schau’ 
mir mal das sibirische 
Dörichen da an! 


Na ja, was sind schon eın 
paar Stunden Verspä- 
tung — bei einer wochen- 

langen Zugreise? 














Stimmt! 
Und auf diese 
 \Neise kann man 
| sich ein wenig 
die Beine 
vertreten! 











Man will ja auch wissen, 
wie die Menschen 
hier leben! 






er; ee; Anscheinend komme 
: ich gerade recht zu 
einem Fest! | 





Was wird denn bei) Nichts! Hier geht's um — 
Ihnen gefeiert? einen Wettstreit! / Unser Lokal 


matador hat einen 


Und wie's aussieht, 
macht er bereits nach 
drei Stunden Kasatschok 
schlapp! 


Und jetzt sehen Sie sich 
„ den Fremden an: Frisch 
\ wie ein Fisch! 


Stimmt! 
.{ Der Bursche hüpft 
„ herum wie... 
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Indiana Goof! Du? H 


| Micky! Hallo! 


- Das gibt's doch nicht! 


| Ausgerechnet am Ende 
der Welt treffe ich dich! 
e | 
a 
"ur. 


Ss‘ 












Darüber 
wunderst du dich, 
Micky? Du müßtest 

dach wissen... 


Komm, wirtauschen \ 
die Hüte wieder! 





..daß man an 
| solchen Orten 
am ehesten 
mit mir rechnen 

muß! 





Huch! Was ist „7 Der Fremde \Y EinHoch 
denn nun? lebe hoch! auf den neuen 
| | Ä Meister! 





'Müde? Ich? Ich weiß ja nicht 
mal, was das bedeutet! 


Sag, willst du nicht hierbleiben und 
für uns antreten? Du gewinnst 





‚eh fürchte, ich muß meine 
Fans enttäuschen! Leider hab’ 
ich anderes vor! 


sicher jeden Wettanz! 















u nam 


Sieh dir diese Ki 
Oma an! 
' -% 










F Oma! Iwan will {Dieser Junge ist eine \ 
E meine Balalaika! richtige Landplage! ip 


= 


Wie kannst = R | 


du so über meinen # 
Enkel reden? 


u T 


— KurRosEs = 
SIBIRISCHER BAUERNSOHA, 
— MACHT SELTSAME —— 
ENTPECKUNG 


+ et | 
BEA: — il 0 [| Pr] 1 
i I. | 

. il, IE 





Womöglich ist doch was dran an der 
Legende von den ewig jungen Sibirien! 









Was würdest 
du sagen, was das 
für ein Tier ist? 















Hr! Keine \ Ich halte 


Ahnung! es für ein 


Känguruh! 






Sag bloß, du hast die weite Reise 
hierher extra wegen diesem von einem je 
' Kınd gezeichneten känguruhartigen_ 










Ich weiß! Aber es gibt 
Forscher, die glauben, 
daß Asien und Australien 
einmal verbunden waren! / 










wirklich, Indiana! Immerhin 
ist Australien mit seinen 
Känguruhs Tausende von 
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Ach, du denkst Richtig, f Ach was! Das sind doch 
wohl an die Sage \ alles nur Vermutungen ohne 
von Mu, der im wissenschaftlichen Hinter- 
Pazifik versunke- | [ 

nen Insel? 





Aber wenn ich das Känguruh 
doch Abe Wrde hätte Een Und dann müßte man das sagenhafte Land in 


Beweis, daß dieses Mu wirklich Goof-Mu umtaufen! r 
zwei Kontinente verband! 





_ Hehe! Ir; 


quuuf! 






1 = Na 






ich drück’ dir die Daumen, Ar 
Indiana! Aber paß auf die U 
- | } ee . 
Bumerangs auf! Hehe! AR Tea I 
R Fa 







Zr ro 
| 
V Sehr witzig! 


Ich dachte eigentlich, \ 
du würdest mich 
begleiten! 


Geht leider nicht! 
Meine Reportage über 
die Transsibirische 

Eisenbahn w 


He! Hast du noch Platz in deinem 
Goofobil? 


Außerdem springt dabei viel- 
leicht sogar noch eine Interes- 
santere Reportage heraus! / 


y ist auch nicht mehr, 
was er mal war! 


Wie könnte ich mir ein Äbenteuer 
mit meinem Freund Indiana 
entgehen lassen” 


Wenn wir das 
Känguruh finden 
und fotografieren, 

wird die Reportage 
ein Knaller! 
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Da wir gerade | 
von Knallern reden | VON Tunguska Arı dem 
Mich interessiert auch . Gebiet müßten wir direkt 
die Explosion... ‚Tu / vorbeikommen!“ 


[7 \Was glaubst du, 

weshalb ich die Känguruh- 

Skizze so interessant fand? ' 

Weil sie aus dieser Gegend 
stammt! 


Ach, du willst 
wohl zwei 
Fliegen mit 

einer Klappe 
schlagen? 


Richtig, Micky! Sollte sich die Mich erstaunt vor allem 
Tierzeichnung als die enorme Sprengkrafi! 
Bluff erweisen, ' Ä Die Mittel dafür gab's 
kann ich immer m doch damals noch 
„noch in Sache E ( gar nicht! 
Explosion 
weiter- 
forschen! 





Ein paar Tage später 

in der een) von MAY Sieh nur, wie schnell 

Tunguska... f der Wald wieder nach- 
gewachsen ist! 


An manchen Stellen Meinst du,den W Machst du g: 
ist ar beinahe undurch- | Gofobil schafft das? 5& Witze, Micky? 4 


dringlich dicht 
geworden! 


Ups! Eine Zieh- 
harmonika! So was! 


für verborgene | 
Fähigkeiten hat! 
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J Erst vor kurzem bekam mein 
Freund noch ein paar nützliche 
Kleinigkeiten verpafit! 





f Nach meinen Berechnungen | 
müßten wir im Zentrum der 
Explosion sein! 


Geräusch! Jager ist? zigen Lebewesen im Umkreis 


von 100 Kilometern! 


Da! D-das Känguruh, 
das wir suchen! 


| Känguruh? |} 





> 
Für mich ist das r Ad nn 
ein Eichhörnchen - R Es knabbert an 
' \ wenn Auch 
z4 ein großes! : | 


. ei Bu 
er Ohl u 
4 Jetzt hates \ 

4 uns gesehen! 


YAM 
“|< ; 


Halt, du bleibst da - egal, 
ob Känguruh oder Eich- 
hörnchen! 


Verflixt! Ich hatte die Aste 
von Apfelbäumen stabiler 
in Erinnerung! 





Das da ist ja auch 


Knurps! Folgen der Explosion, 
nehme ich an! Sie muß eine 
Art Riesenwuchs in dem 
betroffenen Gebiet 

ausgelöst haben! 


' ‚Aber seine Nüsse sind 


noch größer als große Apfel! | 


Eichhörnchen, so groß 
wie Känguruhs, und Nüsse, 
so groß wie Apfel! 


Nicht überall! Eigentlich sind nur der 
Baum und das Eichhörnchen 
betroffen! Sicher hat es die 
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Wenn ich nun auch | Wo krieg’ ich Lakritzkugeln her, 
so riesig werde, die groß genug sind, mir den 
was mach’ ich > | riesigen Mund zu füllen? 


f Da wir gerade von Laäkritz- | 
kugeln reden: Schau mal, wer 
noch ganz wild darauf ist! 


” Aha! Ein wahrer Gourmet, 
würde ich sagen! Und natürlich 
muß es sich gleich die besten 
einverleiben — meine „Negrita 
Gold“, eine extra abgelagerte 
Spezialsorte! 





‚Laf3 dirs nur schmecken, W | Aber nun übertreib's nicht! 
Eichhörnchen! Unseren guten Oder willst du mir alle 


Geschmack teilen nicht viele! 


Mußtest du so 
unfreundlich sein? 
Nun hast du es schon 


Es ist in die Höhle 
gelaufen! Da kriegen 
wir es! Keine Angst! 


F Sollan wir 
ihm folgen”? 
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Mann, eine riesige 21 EN ll PP“ So was! Glaubst du, 
Höhle! Eher schon i | FHEEEH | daß Eichhörnchen 
eine Grotte! -71 1 EHER it | Fackeln 
T Echt wahr! Ein | Sign 


| Riesengebilde! 


> ? 
Ä Oder dal3 sıe die 
[| Höhlendecke abstützen, 
ı damit sie nicht einstürzt? 


JVY kaum, daß sie schon V 
so weit sind! 


mal herausfinden, woher _ 


h on . S Say möchte ich lieber erst 
| dieses Licht kommt! | 


Aber da ist 
eine ganze Familie! | 
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Y Undnoch 
komischere 
Symbole! 


kann, odar? 


Das könnte ich Sie genauso hl Das war \ Was manbei ' 
fragen! Wie haben Sie diesen We reiner Zufall! Ihnen ja wohl | 
Ort bloß gelunden? 5 | | r { kaum behaupten "= 

















Auch wenn ihre genaue Lage im 
Tagebuch nicht sahr präzis 
beschrieben ist! _  _. 

Sr 


f Tagebuch? aR, 


Gut, ich gebe zu, 
dal ıch Sie getäuscht 
habe! Ich bin nicht 
‚hier, um nach 
Pflanzen zu suchen! 
Mein Ziel war von 
Anfang an diese 
Grotte! 



























„Am besten, ich erzähle 
Ihnen alles! Mein Großvater 
Boris war Botaniker und 
obendrein ein sehr experi- 
mentierfreudiger Forscher.“ 






„Vielleicht ein wenig zu experimen- 
tierfreudig für seine Zeit! Um in 
Ruhe arbeiten zu können, verließ er 
St. Petersburg...“ 


los, diesen wunder- 
lichen Spinner! 








Experimente waren ® 1 
mir stets unheimlich! 


„..Jnd reiste ins lerne 
Sibirien! Für einen 
Naturforscher wie 

Ihn war es das 

Paradies! 


das vor Jahrhunderten von einer 
mysteriösen Alchimisten-Sekte ein- 
gerichtet worden war, wie aus einer 
verstaubten Handschrift hervorging, 
die er dort | 
fand!“ 


















„Eines Tages, als er fernab seiner 
Hütte auf Pflanzensuche war, stieß | 
er zufällig auf ein Laboratorium...“ 





..’wo er Zeit hatte, alles zu studieren! Unter 
den Chemikalien befand sich auch ein Mittel | 
it zur Veränderung von Matene... 
„Die Handschriften und allerlei [I HT# > / 
Material nahm mein Großvater Ä 
mit in seine Hütte 
| Nicht zu 
glauben! 











„Welches sich direkt auf die 


Teilchen — oder Alome, wie man 
one San rn cm Mit Hilfe seiner außerordentlichen wissen- 


2 schaftlichen Kenntnisse und anhand der Anlei- 


( Fantastisch  \ | | tung in einer der Schriften konstruierte mein 





‚Und das hoffte er zu > | 

erreichen, indem er Früchte | er = Da 5 

größer wachsen ließ!" geschafft! Was 
eine ungeheuer 


große Gurke! 





Von jeher lag es ihm schon 
am Herzen, den Hunger in der 
Welt zu stillen! 





„Allerdings verliefen die 
Experimente nicht ganz 
ohne Zwischenfälle...” 


Oje! Ich muß besser 
aufpassen! Der Strahl hat das | 


| == \ ya fe EN N ni | ; 2 - —— 
Aha! Das erklärt die ungewöhnliche Größe der Leider war sich mein Großvater 


Eichhörnchen-Familg: gar nicht bewußt, mit welch 
Richtig! Aber das war |} gefährlichen Strahlen 


noch lange nicht alles! 4 er da umging! 





„Und so geschah es eines 
unglücklichen Tages 
während seines sound- 
sovielten Experimentes...“ 


Dann haterden \ Moment mal! Wie Zufällig befand er sich 
großen Knall konnte Ihr Großvater ! während der Explosion 


von Tunguska das überleben? 4 in der Grotte und.. 
verursacht? | , —— ; 


Yy nn 
i 















„..schalfte es erst nach 
Tagen, sich einen Weg ins 
Freie zu graben!“ 











Ü nein! Ein Bild 
der Zerstörung! 
Katastrophal! 






So ist meinem Großvater 
unfreiwillig und ohne daß ihm 

das bewußt war, die erste Kern- 
| spaltung gelungen! 












= Wenig später zog er sich in ein 
kleines sibirisches Dorf zurück! 
u Doch über die Explosion wagte er 


| = ‚die „Dornenrose*! 

Nur seinem Tagebuch vertraute er sich anl Das Erkennungssymbol der 
Ich fand es zufällig in seiner Datscha, Dornenrosen-Sekta. die im 

zusammen mit den alten Handschriften 17. Jahrhundert aus Europa 


[ - 1 | D " \ 
der Alchimisten! abwanderte, um im Orient ihre | 


„„.otein der Weisen fortzusetzen! Ge- Ich bin kein Traumtänzer wie mein 
nau! Und da ist er! Mit dieser Formel Großvater! Was interessieren mich 
varwandle ıch Eisen in Gold! Hunger und Elend, wenn ich der 
. 2 = . reichstie Mann der Welt 

un werden kann! 1 


Haben Sie etwa vor, auch so ein 
Teufelsgerät zu bauen wie Ihr 
\Vorlahr? Ä 


Es ist bereits | 
fertig! Hehe! Ich stehe % 
kurz vor dem | 
Probelauf! 


ur f 
' Und wenn es wie- \ Pah! Wer nichts 


' der zu einer Explo- 
sion kommt? | 





Das Goldfieber hat Hüchste Zeit, f Von wegen! Glaubt ıhr, ıch hatte 
ihm den Verstand daß er kuriert euch älles erzählt, ohme mich 
vernebelt! za, vorher abzusichern? 








DS 57° Sorry, Micky! Tut 
mn mir leid! Seufz! 




















Mußtest du ihm 
auch noch das Seil 
zum Fesseln liefern? 








So, das war's! Laut 
Beschreibung mul3 ich 
mir nur noch die Augen wer- 
“ binden und die Zauberformel 
f Jetzt können wir nichts mehr \ ESSEN 
tun, um diesen Spinner von 
seinem Wahnsinnsplan 
abzubringen! 





/ Abra-Labra-Makabra! Steige 
} herab, o großer Geist, und 
\ sprenge die Kette der Materie, 
die Gold verheiit! 


hörnchen interessier 
sich auch für das 
Experiment! 


Ja, jetzt muß das a - 

Eisen gespalten / ! | ..Gold gewor... nein! 
sein! Ich hab’s „ Nichts als Schrott! _ 
genau gehört! -— 

Mal sehen, ob 








> _ uf | ' Diese Alchimiste Kein Gold! 
Hahaha! Was Schluck! All meine 
für eine Zauber- | 


formel! 





Weg da, du Nein! Warte! N 
Mistvieh! Los, Lal3 uns darüber 
verschwinde! , | 


* Haha! 50 hat er 
sich das sicher nicht 
vorgestellt! 


hu 
wo m ” ai 
2 100 12 
Be ! EI 





He. Freund! Was hältst du Er soll uns befreien und krieg! | 


von einem fairen Handel? arlr om Negrita, oder? 


Und zwar das beste, 
was ich habe: ein 
„Negrita Gold"! 


„Das ist ihm sicher lieber 
als das Goldnugget, 
das vorhin dort lag...“ 


„Und das er leider 
nicht essen konnte!“ 


Unser 
schnappt, bevor Igor es ent- 
deckt hatte! Wenn der wüßte, 


ht hat! 7 








Kurz darauf Lauf, so 
. schnell du 
kannst! 


Fa 
Ich land es unum- Wie hast du 

gänglich, das Labor das geschafft? 
„ zu Sprengen! | 

9 a u. h i 

F} Fi % „o 

a a EEE A 

= zz 7 MI: 

nn a fd 


. 
ru h 
u 


 ; 


u. N 


FR 
n ni 
in 


Weißt du, als Kind spielte ich liebend gern 

mit meinem Chemiekasten! Und als ich 
im Labor Salpeter und Schwefel 

entdeckte... 


hast du beschlossen, 
die Geschichte mit einem 
großen Knall zu 

















Die Eichhörnchen, 
meinst du? Ach, die 
finden schnell einen 
neuen Unterschlupf! 


Und unsere 
Freunde? 


















„Negrita Gold“, die ich ihnen 
dalassen mußte! 







die einzigen, die von 
\ diesem Abenteuer pro- 
\_ fitiert haben! Haha! _ 
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ja ab, ihr 
Ein Tag wie Fr Gauner! 
viele andere in Ä 
Entenhausen.. 
Auweial 


A| 


Nichts wie 


| : 
— all ee 1 weg hier! 


| 
H 


Laßt euch bloß nicht 
mehr hier blicken! 


| I N 





Koautoren: Bruno Concina (Story), Alessandro Gottardo (Zeichnungen } 


Was ich allein für Kanonen- | 
kugeln ausgeben 


Ich bin am Ende, Donald! Die 
L_ Panzerknacker schaffen mich! 





Von den Stromkosten 
für die Alarmanlage 
gar nicht zu 
reden! 


Aber am schlimmsten ist die Zeit, u‘ Keine Angst! Dein Problem | 
die mich die Abwehr dıeser 1 . ' läßt sich lösen! 





Du brauchst nur einen Gorilla einzu- | 7 Hier bieten spezielle Agenturen ihre 
stellen, und schon ist alles Dienste an! 
geregelt! Ä 





Ein Leib- 
Il wächter? Hm! 
Wieso nicht? 


Die Idee gefällt mır! Aber 


das ist sicher teuer, wir erkundigen uns! 


Fragen kostet ja 
— nichts! 


| sehen, haben Sie ' 
nur dıe Qual der 

Wahl. verehrter 

Herr Duck! 


- ET] Ir: u 
N 
1] \ 


Ei 
a 4 














Wir führen Bodyguard 
| aller Art! 


! m ARE 
In Ar 
N | Hl | 


Für meinen Onkel istder | Dann kann ich Ihnen 
Beste gerade qui 4 | nur einen 
empfehlen! 


/ Darf ich vorstellen? Unser Top- \ 
Leibwächter Hartmut Hartstein! | 





Er hat den Schwarzen Gürtel in Karate, Kal der Rade wert! 
ist ein Meisterschütze, boxt | Nur 1000 Taler 
i am Tag! 
Was kostet er? | 


Kennen Sie den Tausend Gründe, 
Grund für seine fürchte ich! 
Ohnmacht? 


Aber sobald er das 
hier riecht, kommt er 
» wieder zu sich! 


Bis später, Onkel 
Dagobert! Du bist ja 
in guten Hän- 





4, Solange Herr 
Ber Harlstein über dich 
a wacht, kannst dul 
ruhig schla- yr 
. fen! 


Augenblick Bevor Sie gehen, muß ich Sie 


=| Herr Duck! | einer kleinen Inspektion 


unterziehen! 


f Nicht daß sich in Ihren Taschen irgend- 
welche Banknoten befinden! 





Denken Sie, ich klaue, Sie... - | Harr Hartstein 
Sie Gorilla? tut nur seine 


Aber nein! Pflicht, Donald! 


Alles reine 
Routine! 


d Schön, daß Sie das sagen! 1 EsistZeit \ / | ' 
Und nun zu Ihnen! I fürsBeti /, Aber doch nicht 
vor Sonnen- 


Aber ich muß 
arbeiten, nicht d 
— Schlafen! 


wächter habe ich au 
Ihre Gesund- 
heitzu % 


wachen! I 





! Nicht aufregen, Du weilät ja, 


„ Onkel Dagobert! | | > Herr Hartstein tut nur 
“ — - seine Pflicht! 


E 
Schlafen Sie ganz 
entspannt, Chef! 
Ich wache über 


Aufwachen, 
Herr Duck! Zeit zum 
Aufstehen! 





IL 


Und nun dreißig | ... dreißig! Genug! I 
Liegestütze! Das Für heute dürfte es 





Zuerst muß ich | / Es könnte ja... mampfl... Schlaf- 
es vorkosten! h mittel oder was Schlimmeres 


enthalten! 





Mit welcher Eifer er das 
Frühstück geprüft hat! Unglaub- 
| lıch gewissenhaft! | 





In Ordnung, Chef! Sie 
können anfangen! 





Sie können 
kommen, Herr Duck! 
Die Luft im Flur 
ist rein! 


ner YAhhE 


7 Hl 
EM Aral | 





Herr Hartstein j 

übertreibt ein auch sauber! 
wenig! Aber ii Treten Sie 
F was soll's? | 


Ü Viel Spaß bei der Arbeit, 
L Herr Duck! 


Immer wachsam! 


ar 1] = 
Immer auf der Hut! mein Alarmsystem 


abschalten und 
Stromkosten 





Welch schreck- 
4 licher Schreil Der 4 
kann nur Gefahr 


—. bedeuten! 





m \as ist, Fräulein Rührig? 
Brechen die Panzer- 
knacker ein? 





Nein, Herr Duck! Ihr Bodyquard \ Er muß für jeden eventuellen 
absolviert sein Training! Angriff gewappnet sein, 
! IE sagter | 


u 


FIN Re 
IF 1 


u 
| : 
Fo 


m ren 





Dann will ich ihn nicht 
stören! Ich gehe 
wieder! 


Genau in diesem 
Moment. 


‚Kumpels! Der alte Duck hat Hartstein 


Na, dann gute 


Nacht! tden Gegenteil, 


Jungs! 





Bleiben Sie nur 
I im Geldspeicher! Ich 
A geh' lieber alleine 
ar spazieren! 


Wie leicht können Sie da die 


Beute von Räubern und Entlührern 
r Ei 


werden! 


Und sobald wir das 
merken, schlagen 
wir zu! — 


Ein unverzeih- 
licher Fehler! 


nur noch unter Aufsicht 
gemacht! | 





Eine herranlose Zeitung! 
Fi Und wenn mich nicht alles 
en täuscht, ist Sie... 


Halt! Keiner 
bewegt sich! + 





{ Hm, alles ruhig, wie's aussieht! Sie können Herrenlose Zeitungen sind in Zukunft 
aufstehen! Ä tabu, Herr Duck! Klar? 


Wie? Ich soll 
mein Hobby aufge 


Genau das! Immerhin könnte das ja eine Aber jetzt ist Schluß! 
| Falle sein! | ich verbiete es ; 
— Ihnen! 


ging's doch 
gut 


Nur die Ruhe! Die | Seufz! Gegen so einen 
totale Sicherheit ver- gerissenen Muskelprotz 
langt eben Öpfer! Ä at haben wir keine 
Chance! 
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Wir müssen nur seine Seine Überwachung # | ’ 
schwache Stelle raus- wird verdoppelt! Zwecklos! ) Diesmal 
| un — u sich Opa 

| a Knack! 4 


Ich bin echt gespannt 
auf Onkel Dagoberts 4 
Bodyguard! 
Onkel Donald 
sagt, der Typ / 
sei knallhart! 


Er ist ganz stolz, | Nun reicht's aber! 
daf die Idee von ihm | Das geht entschieden 
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Warum sollte ich eine Maske tragen? Das ist 
— meın Gesicht! 

{ So? Dann tut's 
mir natürlich 


Wir können 
bestätigen... 


Euer Bild hängt im 
Tick, Trick und Büro vom Chef an 
| Track sein! der Wand! 





Entschuldigt, aber ein tüchtiger 
Leibwächter hat das alles 
„Zu prüfen! 


Und anscheinend 
tragt ihr auch keine 
Masken! 


j' 
| Ste Kinder! 
a Tg 


i gi 
' 1 


arg 


en 





4 : 1 
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FE 


leider gibt's da 
n Problem! 


Ah.. 


% 
E 
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M- 
._ 
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E %l 
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+ 
NG 
E 
- 


groe 


Der Maharadscha von 
Geschäfte zu besprechen! 
Hehe! 


Verzeihung, Herr Duck! 


Wir haben ein paar 
Er hat ebenfalls 
einen Leib 





und nun wollen beıde | Und so... 
den Chef des Rivalen 
kontrollieren! „—— 


Tut mir leid, 
können unsere Verhandlungen + Kinder. 
ja beginnen! — 


ü Wie findet 
ihr den Typ, 
Brüder? 


4 Gut möglich, ” 
ı dal Onkel Donald 


Ist gut, Onkel 
Dagobert! Wir 
gehen schon! 


„I «jn- 
u 


seinen Rat bald 
bereut! 





Sie mit Ihrem y — I SAUER wollte ich Sie} 
Bodyguard zurecht, # | N 6 


Ih Herr Duck?” vv 
| | San tg 


| Also meiner ist recht 
autoritär und verlang! 
allerhand 


Aber ich fühle mich F Br n 
sicher! Be | ___—17 0 Mirgeht's genauso! 
—u TE | Gerade seine 
Strenge flößt mir 
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Inzwischen. 


- | 
F Mur zu Ihrer Information 


Schwarze Gürtel! 


Niemand schießt N N _ Bei mir reicht ein 
besser mit einer iu | — Säbelschlag, um | 
Magnur 46! | | einen Apfel zu 

| vierteilen! 





Pah! Völlig veraltel! Meine 
Mini-Laser-Beläubungs- 
kanone isi der letzte 


Mich nennt man nur 
„steinschädel! A 


Loben könnt ihr mich 
später! An die Arbeit! 
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daß wir Ihren Geld- 
speicher ausräumen? 





| Dreißig Doppelzentner 
Gold, Kumpels! 


N ge} u‘ Und dazu | 

A „ee late Gr: noch die 

I Ar N 
a Klunker vom 
12] Fa Mahara- 
zZ sm dschal 


ke 
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Sechs Monate später 


Kein Schill oder 
Flugzeug in Sicht! 
Noch hat man uns 
nicht aufgespürt! , 


Aber irgendwann werden uns der 
Maharadscha und Onkel Dagobert f a a =. Und allmählı 
finden! . FB EN fange ich aı 
' = mir das zu 
wunschen 
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Was kann der Donald 
denn dafür, daß er so 
schön ist? Was kann 
der Donald denn dafür, 
daß man ihn liebt? 


Ve 
= 


AN. 





Noch dazu am Jahrestag 
unseres ersten Kusses! 


ie hat mich geküßt! Ws 
u Yppian | 


Uonnerwetter! Wie haben Sie I 
den Wagen nur da rauf- 


egt‘ Sue. ar. bei z 
a Cr Me: 
en) DR -. 7 
Pe ' Se . Kain 
[ ’ ’ = ae 





Diesen Tag, den feiern wir— och an He! Was soll 
und ständ' Önkel Dagoben u ty ! 

salbst vor der Tür! Hihi 
fast eın Heim! 


{ Laß mich! Ich muß / 
N zuDaisy! 


Das ist ein Notfall! 
Daisy kann warten! 


0-7 s 
' Pah! Küssen könnt 
ihr später! nichtsnutzige / 
| Hallodn! 





Wie kann er ! u Da ist er! 


ne diesen Tag nur | Na warte! 


vergessen? 4 


nichts dafür, 
_ ‚Schatz! 





hluß jetzt! Ich lass’ }- 
mich nicht länger ab- 
kanzeln! | 


Die Verspätung hätte ich dir 
. noch verziehen, aber nicht 
| diesen Ton! 


® 
| 


kann ich 


„anfangen... | | 


_ weil du mich ) 
zu Unrecht be- 
 schuldigt hast! 


dich anständig zu 
benehmen! | 


> 









Bei schweren Depressionen \ 


..und ein Gespräch | 44 
mit einer Person, _% 
die mich ver- | » 






In den Hühnerstall | 
mit euch! 


Er 33 # L 
RS NE 
a LUNG TE 
ar Kaas Bansıd 


Mach du weiter, Bsss! Ah... wie? J| Verrückt! Er arbeitet 
Franz!Ichmuß . | gu _ im Schlaf! | 
ans Telefon! i ee 





II L7 An, Daisy! Hallo! 
Nanu? Du | 
= weinst ja? 
- BR N | 


Nach 68 Minuten... 
FPuh! Endlich! Arme 


Daisy! Und an 
allem ıst 


ii L 
1% ch 


.denktnurans I}, 


KvGeld! Seine Familie _Aj 


Kann ich dich kurz X 
a, sprechen? 4 








Ich wette, er weiß nicht mal, 
wann ich Geburtstag habe! 


Das können Sie ihn Der 


gleich fragen! Da kommt krieg was zu { 
oT hören! 


ei mir gegrüßt, 


Schwesterherz! Wie Schlecht, wenn ich an dein 


geht's, wie steht's? Verhalten denke! 


Du kümmerst dich keinen 
| das Falsche! | Deut um die Familie und nennst 
Darüber müssen , | dich ihr Oberhaupt! 
“._  wirreden! | 
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Außerdem stirmt dein Vorwurf 
nicht! Sonst würde ich Donald nicht 
ständig Geld leihen! _- d 





Nachdern Oma Duck Daisys 
Herzeleid geschildert hat... 









sind wıchliger als 
„ Donalds Gesülze 
—, mit Daisy! 





er Geburts- 
er) 









Ach nein! Irrtum! Da, bitte! 
Am 16. März ist der<\ Immer geht's dir {| 
Jahrestag meiner \ nurums Geld! 
ersten Million! 


Er Am, äh 


16. März? 


I \ 





Es rn 





Aber Dorette! Sollich 9 n () oe | — 
mich um Familienkram . Maar 
kümmern statt um meine 
ı Geschäfte? _ 
- rt 


Dass 


ZiuyZ 


N 


| 


Nach der Standpauke 


und fünf Stück Torte.. Ach was! Sicher ver- 
_ Ir 1 tragen sich die zwei ' 
; a J Lu längst 
N en. : wieder! ] 
“a 21 
Fa: - 


DO 


- Dorette hat mir 
doch tatsächlich ein 
schlechtes Gewissen 

eingeimpft! 


4 Irage Donald, wie's 
aussieht! _ 


| ED " Freut mich, daf ich deinen \ 
Danke sehr Ye Geschmack getroffen habe, 
Ein erstklassiges KW | meine Liebe! 


Huch! | 
\Weristdenn 4 
das? | 





Ein paar Blumen für ) Orchideen wären | Die hat ja ganz 


besser gewesen! schöne Ansprüche! vi 
Aber gut! Danke! Ä A 


Sehr schöner A | Donald hat eine 
| Handkuf! | andere! Ich kann's nicht 


glauben! 


Ich geh’ zu Daisy und 

sag ihr alles! Dagegen 

muß was unternommen 
werden! 





r Weileseingutes vr — ER | Begreifst ' 
Zeichen ist! Oje, mein Je A-aber | 1% du denn 
Kuchen! Ich muß w Daisy! | = FERN» nicht? 





Ich fühle mich furchtbar 
schuldig — fast wie im Sommer 
‚1927, als ich mir den Eis- 
, becher mit Sahne ge- 
gönnt habe! 





eine Schwester hat ganz recht! Ich 
muß mich mehr um die Familie 
| kümmern! 


Ich glaube, die zwei 
leiden mindestens so ui 

wie ich — nach dem 

| Verlust einer Million! 
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Finden Sie heraus, wo Donalds [Ich eile wie die | 
neue Flamme wohnt, Baptist, Feuerwehr! 
damit ich sıe löschen ! 
kann! 5 









Oh, hier wohnt diese 


Molly? Nicht übell_- A 





ER 


Bis zu diesem Zwischenfall 
waren Donald und Daisy 
unzertrennlich! Und ich 
sorge dafür, daß es auch 








Eins, zwei, drei! Eins, zwei, 
drei! Ja, gut so! Und Haltung 
bewahren! 


(meh Spitzen Sie schon Y F| i Na, na! Nicht so Sof Ich bin in Eile! 


mail die Lippen für den Hand- stürmisch! 
kuf3 = 


Lassen Sie meinen ' F | Vergessen Sie ihn! 
i h! Sonst ki | 
Neffen Donald ın 2 BOCH Sie haben ja bereits 
Ruhe! Erbraucht _/ | Ersatz hier! 
_ Sie nicht! 1 


hätte er mich 
a nicht geholt! 


we 
Der Harr 

braucht mich 

ebenso wie 
Donald! 





Verstehe! Nehmen ' Gul dann beend 
Sie das, und lassen Sie ich den Kurs! 
Donald ın Ruhe! - 


sen gibt erst Ruhe, wenn die 
Familie wieder 

intakt ıst! 

i (ar 


Wieso Kurs? Was meinte 


sie damil? Na, egal! Jeden- 
falls wußte ich, daß die 
Dame bestechlich ist! 


Halt! Was soll das? Wurgs! 
Gleich kommt eine Dame 


gie... Niemand 


kommt! Du 
gehörst zu 
— Daisy! 


















Für die, \ 
die sie ver- | 
dient: füi 





Für wen sind die 
Rosen? 


Ich protestiere! 

Du kannst mich 
doch nicht jedesmal ver- 
schleppen, wenn ich eine 

Verabredung habe! 


Zuerst bittest du sie X 
wegen dieser Molly u 
um Verzeihung! 


Rn ® 








Es ist ganz anders \ 
als du denkst! Laß dir 
„ doch erklären... 73 


—— 
Natürlich! | 

Du staunst Wen denn 

gleich noch sonst? 





Keine Ahnung! 
_ Frag ihn! 


Ist Mollys Kurs 
| etwa schon 
beendet? / 


Aber wieso denn? 
Donald sollte sie doch, 


f I 
treffen zusammen! 


’ 


At Al “BR : 
a TAN | 


M aber Molly ist meine 
Freundin und gibt Benimm- 
Kurse! Nur deshalb war 


Bedank dich 
bei mir! Für tausend Taler hat sie 


an! Ihr zwei gehört 


So eine Frau taugt nichts! 


versprochen, dich in Zukunft 
in Ruhe zu lassen! 


Zugegeben, ich habe mich zuwenig 
um euch gekümmert! Aber mul} des- 
halb alles zu Bruch 


1 F 
gehen‘ Deine Reue 


in Ehren. . 


Was? 
Und meine 
1000 Taler? 









Selbst schuld! Wärst du mit deiner 
| Familie so vertraut wie 
mit deinem Geld, wär 
das nicht passiert! 








Endlich hat er mal 
einen Dämpfer 
gekriegt, der alte 

| Geizhals! 


Hm! Der ist Genau in 
am... zwei Tagen! 


} Bi-bin ich 
doch! 















Warst du nicht 


| etwas hart? 


50? Dann sag 
mir, wann die Kinder 
Geburtstag haben, 






Keine Spurl Ich 
wette, er weiß nicht Ü 
mal seinen eigenen 

Geburtstag! 


Das ist eine 
gute Idee! 





paher, am Geburtstag 


f Geschieht mir 
recht! Seufz! 


Sie haben 
es mir heim- 
gezahlt! 


Huch! Das Licht ist 
ausgegangen! Baptist! 
Schnell! 


schon acht Uhr abends, 
und noch keine Glück- 
wünsche! Miernand 
denkt an mich! 


Auch wenn Ich 50 
manches wichtige 
Datum vergesse, habe 
ich meine Familie doch ; 
sehr lieb! Sie weil 

as nur nicht! 


Yo ıst denn 
gleich der Schalter? 
Ah, hier! 
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P Zum Geburtstag 


viel Glück! Zum | la 
Geburtstag viel | Li; 














Ich bin gerührt! 
Schluck! Schade, | 
daß ich nichts 


Einfach nur die Schleife 
lösen, und schon... 






| 


hi 









a u Di 
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[ von mir knegst du Und einen Intensivkurs in qguien 
einen Geburtstags- | Manieren! Du hast Molly ja 
kalender, damit du / schon bezahlt! arg 

kein Wiegentest MH  MHihil 
mehr vergißt! 


Eher eine Hauptsache, er besse 
Strafe als ein sich dadurch! 
7, Geschenk! f | 


wi 


Pe 
Erz 


* Man schlürft nicht beim > 
u.“ Trinken, Herr Duck! Man 
| spreizt den kleinen Finger nicht 
ab! Man tut dies nicht... blah,/ 


Knurr! Höffentlich 
ist deser Kurs bald 
vorbei! Grmpf! 
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| Halla. Freunde der Nacht! Hier ıst 
Radio Entenhausen! Am Mikrofon 
Manni Tonspur, der Ihnen heute 
wieder eine neue Stadtgeschichte 
aus Entenhausen erzählt — die 
Story vom großen Krokadlil! 





fand sich auf einem ÄNTEOITLITGEI 
„Als es vor vielen Jahren j „ES befand sich auf einem HrRRCHNN N 
hier ankam, war es kaum Lieferwagen und war für ein Jul RRNg 
größer als ein Hund!" | | Zoogeschäft bestimmi!” 


Hi 
IN, 


4 


% 


„Doch da machte sich sein 
| Kälig plötzlich selbständig!" | 





„er stürzte vom Wagen, 
die Tür sprang auf, und 
das Krokodil war freil“ 


ieh mall Das ist \ 
ja ein echtes FA dem möcht ich 


nicht spielen! 


Weg ist es! Ich weiß nicht! Es 
Ob mandas | \ wächst bestimmt und 
wird riesengroß! 


Jetzt verschwindet 
es im Straßen- 
































III NN 











'Ja, so war das damals! } N) u 
Und bis heute lebt das u. 
Krokodil im Entenhausene >| u, 


Untergrund! 


a 
| 
I 
 lih! Meinst du, 
daß es in diesem 
Momeni in unserer 
Nähe ist, Mack? 





sau rn II. © 


MT Ai 1 IM. 7 ee) — 





* \WWomöglich direkt 

/j unter unserem Haus! 
a Vielleicht sogar im 
Wr Keller! Bibber! 

















\ Die unterirdischen Kanäle sind | 
’ sein Reich! Aber es kann sie 
natürlich jederzeit verlassen! | 
Und dann heiät's aufpassen! 
Denn es ist riesengroß! 


Und daß ihr mir brav seid! 
| Geht gleich nach der Schule | 
_ nach Hause und nach dem 7 





Seid ihr noch wach, 
Kinder? Also, ich fahre jetzt 
los! Ubermörgen bin ich 
zurück! 


Onkel Micky glaubt, daß | 
| MIA TREGDOTIUNMANN | 


Besonders * 
bei seinen Stadt- | 
„ „geschichten! 


i Lg en, 
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„Er würde sagen, das | 
Krokodil sei erlunden! 
Aber ich glaube daran, | 


„Ich auch, Mack! 
Ich auch!“ 


7} 


HE 


aA 


N 2; ] IM or h 
CRD | 
2; SM \ 
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Ei-ei-ein \ Fo Schnell weg! 
Kroko-ko-kodil! ( - | 
Ä Und was für ein : y I dm =. | 
I großes! ä FR | iR | 
=,-— 4 = 
Di De Ts ru - | — a 


Pr 17 
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Ems E 
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ij 
FE a 
!. 


Pe 
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riesiges Urzeit- 
monster! 


N 


— e De 
Fey: EM] I VW 
ur | Fe) 
Aus der Bahn! 
Rette sich, wer 





Hilfe! 
Es kommt direkt 
auf uns zul 

Oh! 





Eine tolle 
Vorstellung, daß es 
wirklich existieren 
könnte! 


Die Geschichte hat uns 
ganz schön beeindruckt! 


Dabei ist sie voll und 
ganz Kinder- 
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Wer kammi Das Kroko- 
auf uns zu? fdil! Aber zum 
— Glück nur im 


ı Traum! 


Heute nacht war ich 
fast überzeugt davon, aber 
heute morgen im hellen 


\ Sonnenschein fange ich 


an zu zweifeln! 


laß uns zur Schule j 
gehen... Ju 
| und die 
Krokodilstory 


vergessen! 
Genau! 








Du kannst wohl nicht 
aufhören, daran zu 
denken, wie? 


Mein! Es ist 
einfach stärker als ich! 
Dabei bin ich ziemlich sicher, 
daß es gar nicht 
existiert! 





Das Krokodil 
existiert wohl! Ich hab’ 
es gesehen! 


Pah! Wer's ' 
glaubt! 


Gib doch 
nicht immer so 
furchtbar an, 








„...als ich mit Tante 
Bella bei einem 
Popkönzert war!” 


Wenn ich's euch doch sage! Ich 
hab' es wirklich gesehen! Vor 
ungefähr einem Monat... 


N 
wer ie | ’ 





163 


‚Am Stacionausganghaben NyFEY (A ‚zjetscenäuon. 
wir uns im Gedränge..." ne ı W | Deshalb... 


Kevin! 
Wo bist 


a 2% | f} A 
(u. \J 
Ya 

[| „Am See hörte ich 


komische Geräusche 
und ging näher ran!“ 


„ging ich alleine durch den 
Park nach Hause!“ 


ze [APR A. ) er 
EA Nhaten - 


an II 


f BF Ai lad 


„Da sah ich es 
auftauchen!“ 


ich seh’ nicht 
recht! 





Blädsinn! Vielleicht war 
i das Ungeheuer 
von Loch Mess 
zu Besuch? 
Hihi! 


Auch 


we. gt 


wenn ihr lacht, 


wo es zu finden Je 


Mi % 
Fr x 


SS SIT y | a 
IS ER In diesem Abwassergully 


7 
NR ar X muß das Krokodil damals 
BAT verschwunden sein, und | 
BAT heute lebt es vermutlich 


in diesem See im 
Stadtpark! 





- z 
Ich weiß nicht, 
| ob das so qui 


Jedenfalls geh 
ich heute abend noch Wa 
mal hin! Kommt 
ihr mit? 





Es geht nicht, Muck! 
„Überlegt's euch | Du weißt, was wir Onkel Ä 
noch mal, ihr a4 Micky versprochen „#7 Aber erkommt doch 
Feiglinge! Ich bin I A erst morgen zurück, 
Punkt zehn vor Im II] IB oder? ai: 


unserem Haus!" 


INN 
Ne | 


ol 


_ 
N 


Du meinst, wenn ..er auch ee, 7 Also gut! Laß 
er nichts davon nicht wütend! [ \ uns gehen! 
mitbekommt, wird... " 





Und du glaubst \j] | | Keine Ahnung! 
wirklich, wir kriegen | Aber cool wär's j 
das große Krokodil Ep | | schon, oder? 

zu sehen? dm | 


I! 


Nm 


| 


i 
ee E = 


) 


= = y 





Und wie würdest 
Ju dich verhalten, wenn 
es 50 wäre? 


Das hab' 


ıch mir noch nicht 
überlegt! 













= 2 FAHILN Tr. e) _ | 
NL U Ran TITEr 


Wenigstens muß Kevin | 
zugeben, dal wir keine 
Feiglinge sınd! 


| Hallo! Wie du siehst! 
Ihr seid also doch Lassen dich deine 
gekommen? Eltern so spät noch 





Eigentlich nicht! Aber die \ 
u Sindim RRSRELD.S er laßt uns endlich 
| J loszischen! 





u Es ist ganz schön 
I weit bis zum Parksee 
am anderen Ende 
der Stadt! 


A. 
Am: AH ann 


. f ie. . 
Uberall in der 
nächtlichen Stadt 
lauern Gefahren! A en 
Jeder dunkte Winker [CH 
kann ein Hinterhalt Ve 
sein! a Fe 


— AO. 
4 = =; 
r 
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—y ISIN e 


INES 
„8 un. 
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rn 
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sun, 


a Mn 
— 
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n, In 


je 
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Krokodil, wir 
kommen! _ 


E Fur: 
" re 
u — ,, ee”. Hu 
end 





er er 


Indessen. Schön, daßalles | ME Hallo. Mack: 
nn Sn j Hallo, Muck! Da bin 
einen lag iruher | ich wieder! 
heimkomme als % 
erwärtel! 


A 3 © 


\| 
y 


DI 


N ———urmm BSH 
IS FIDEL ELLE TIER 


7 


IR sl 
x AR & r 


1/ ' TE er \ N Il 
ee I Aber in ihrem 
scenialen W Zimmer brennt noch] 
| Licht! J 


IN 


| | 


1. MI TE | 


schon! 


Zu RT 
BANN ul Hl 


Huch! Ihre Betten 
sind leer! 





[= Habt ihr nicht 
Muck! Schluß mit = gehört? So langsam 
dem Versteck- 43 NN hört der Spaß 
spiel! Kommi ' En " auf! 
heraus! | | ' 


AN 
ame g 
BENDER "ag 


Das gibt's nicht! Hallo, Goofy! Sind 
Ich hab’ alles abgesucht! | Mack und Muck bei dir? 
Das Haus ist leer! Nicht? Meinst du bei 
Ä Minni? Ach, Minni ist 
verreist? 


Wo kännen die | = Jetzt nur keine Panik! 
zwei nur sein, mitten - 7 Ich seh' in ihrem Zimmer 
in der Nacht? ü nach! Vielleicht 
r finde ich einen 

Hinweis! 


FT TU 














Ein Stadtplan, 
auf dem ein Krokodil 
eingezeichnet 






Was liegt 
denn da auf dem 





Moment mal!Die „und womöglich ist das 


Kinder verfolgen doch Krokodil gerade jetzt in der 
immer das Radiopro- n Ä Stadt unterwegs! 
gramm mit den Stadt- 5 | | 


geschichten! Aha! Da haben 


Aber zuerst 
a | les’ ich diesem 
f_ Danke! | Manni Tonspur die 
u Lieb von dir, Leviten! 





Spitzt die Ohren, 
liebe Hörerinnen und Hörer! 
Da ist ein Anrufer in der 
Leitung! 


Hören Sie! Meine 
Neffen sind irgendwo ! 
unterwegs, um Ihr 
Krokodil zu 
suchen! 


die Flausen in den Kopf 
| gesetzt, und ich verlange, 
daß Sie mir helfen, 
Sie zu finden! 


I-ıch fu mein 
möglıchstes, 
Herr Maus! 


Können Sie Ihre 


Neffen beschrei- 
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Sind Sie Manni 
j lonspur? Hier spricht, 
Micky Maus! 


Der berühmte Privai- | 
detektiv?” Welch eına 
Ehre für uns! 


Nun, ah... regen Sie sich 
nicht auf, Herr Maus! 
So sind Kinder eben! 


Ä Sie heißen Mack und 


Muck und sehen mir sehr 
ähnlich! Hinweise bitte unter 
Telefonnummer 6060! 
Haben Sie alles 


mitbekommen, liebe 
Nachtschwärmer? 


\\ Also, Augen auf! 





„Sie haben die einmalige 
Chance, dem berühmten 
Privatdetektiv zu hellen!“ 


A; 


r 


dr 

N 
ya), IN 
SR 


h 


il 


PF 


Aber auf diesem 
steilen Weg kann 
man leicht 


Weiß jemand, 
wo wir sind? 


Sieht eher wie ein 


Mir nach, Freunde! Ich weil 
da eine Abkürzung! 


stürzen! 
Autsch! Aual! 


Os Ro T-—_- 
Autoschrottplatz IB: Ns LUD 
aus! Von wegen JM Er nl 


Abkürzung! Je 
| Ä (@ um, ® =. 
[u — 


— Vie ul z | 
So) 
F 1 
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Zum Glück ist nicht viel 
Verkehr! Da sind wir in 
wenigen Minuten 
am Ziell 


L 
u! 
u 


# 
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F 
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[4 
mw 
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En 
r) 
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a 
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| Du glaubst also, Mack Aus irgendeinem 
und Muck sind im fangen wir Grund scheinen sie das 


Park? sie ab! Krokodil im Parksee zu _ 
| vermuten! 





 Istes schlimm, | Ich fürchte, ja! 
Micky? } Der Motor ist im 
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Ah, ein Taxi! ; Er FE j Bitte fahren 
Das halten wir | ASS Sie uns schnell zum 
| | Stadtpark! 


_Nanu! Wieso | Warum sollte 
geht die Tür nicht on ! ich? Ich fahre 


nur Leute, die 


f einfach; Weil sie 
verriegelt 


Und euch zwei mag 
ich gar nicht! .® 
Und tschüs! ee! Sieht aus, " 
F als müßten wir 
einen Fußmarsch 


Nicht zu 
fassen! 


2 z So III eg E = 
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N Was tut denn f 


m 
3a 


n 
— 


N ii 


Vermutlich 


f He, Sie! Sind Sie nicht der 
\ berühmte Detektiv Micky Maus? 
Sie suchen doch Ihre 
Neffen, oder? 


Nein, hab‘ ich nicht! 
Das wollte ich Ihnen 
nur sagen! 


Vielen Dank 
für die Infor- 
mation! 


stimmt! Ich glaube, 
die bauen die Tribüne für 
das große Musikfestival auf, 
das am Wochenende | 


Ja, genau! Haben 
Sie sie gesehen? 


f Grmpf! Unglaublich, 


was für seltsamen 





— me N Wow!Der \® 


Sur, en 
IT uk 
IN 34 


nf) sa IE TR Ile 


PO NKLEFT 


Und erst 
thmus! 


Geradezu galaktisch! 
HIRTEN. um-dum! Be 


Aber jetzt schnell! Räumt \ 
alles weg! Meine Kinder B 
kommen gleich | 


Deine Kinde 


newen ganz 


schön! 





Nur keine Angst! 

ch spaziere oft nachts 
über die Dächer - 
wegen der guten 


Sieh dir das an! 
Da trägt einer einen 
Sessel auf dem 


11 


Damit ich mich 
2 ausruhen kann, wenn 
“ Verzeihung! 
Wofür brauchen 
\ Sie den Sessel? 


werde! 
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ich unterwegs müde 


Am Tag sind die Straßen ja 
voller Mief und Abgasen! 


Praktisch! Wenn er 
müde wird, kann er sich 
jederzeit aus- 


m 


oe, all 
[2 we, 


Hier spricht Manni Tonspur! 
Wir suchen immer noch nach 
Mack und Muck! 


die armen Jungs 
nur stecken? 





em! 


„Bitte halten Sie die 
Augen offen, wenn Sie 
unlerwegs sind!" 


Mist! 
Wir haben uns 
verlaufen! 


Hallo. Kinder! Habt ihr Geld 


für eine Taxi-Fahrt? 


Da haben wir 
ja Glück! Vielen 


fahren uns gratis, 
wohin wir wollen”? 
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| 


Prima! Dann steigt ein! 
Ich mag Fahrgäste, die nicht 
| zahlen! 





Da vorne ist der 
Park! Hoffentlich 
A sind wir vor den 
| _ „Jungs da! 


Stell dir vor, 
die zwei wären schon 
hinuntergeklettert! Ich 
darf gar nicht dran 
denken! 


f | rg 
[2 ir} 10 


IE! I LITT 
en BEE SEE 5 BE BEL 
. F 


Dieser Schacht hier 
hat eine Verbindung 
zum See! 


Meinst du, 


\ da vome ist jemand, der 


sie gesehen hat? 


sind die Jungs da 


reingegangen? 
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D-d-das Krokodil! Y 
Hilfe! ' 


’ Und wie es uns 
anschaut! Zum 


Fürchten! 


— in Nu dmmm m 
KAT THU HET ATTTHUTF 


ja’ 


it) Au 
Sum, 


Keine Angst! 
Es beifät nicht! Es 
ist nämlich nicht | 
echt! 


/ Der Meister der Spezialeffekte? 
| Wirklich?” Freut mich, Sie 
kennenzulernen! 
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Ich weiß das so genau, 
weil ich's gebaut habe! 


% RN 


Ach, dann ist dieses 
Krokodil nur ein 
Filmmanster? 
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Viel Glück, Kinder! 


Paßt auf euch auf! | Geht klar! 


falls Ihnen die Neffen 
von Herr Maus begeg-% 
nen! Sie sehen ihrem 
Onkel sehr ähnlich! 


Wenn wir die entführen, 


machen wir den groljen 
Reibach! 


Hihil 
Danke! 


He! Die zwei Kleinen 
dort passen genau auf 
die Beschreibung! 


| Was wollen wir eigentlich mit 


dem Krokodil? 


Na, wir 
fangen es 


Die sind dem 
Schnüffler wie aus 
dem Gesicht 
geschnitten! 


Mit seinen Neffen als 
Geiseln können wir ein 
Wahnsinns-Lösegeld 





u ge 
..wie gesagt: Wir 
suchen zwei kleine 
7 Jungs mit großen 


Kleine Jungs, 
große Ohren? Das 
mussen die beiden 
da unten 
sein! 
Wer sie sieht, wird 
gebeten, sofort ihren 
Onkel unter der Nummer 
50680 anzurufen! 


? 
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Mach’ ich! Sechs I | vra 71 
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Mein Handy klingelt! 

wirklich helfen, mein Ich hoffe, jemand hat 

Krokodil zu testen? H Mack und Muck 
Wunderbar! Mn gesehen! 


Sie wollen mir also 





Still jetzt! Bei drei 
stürzen wir uns auf sie! 


Was habt ihr 
Burschen hier zu 
suchen, hä? 


Wer sind die? 
Was wollen 


Lauf erst 
mal! Fragen 


Autsc 
Hmpf! 





ji‘ Schnauf! Sie Die kriegen 
_ verfolgen uns! 7 wir schon! 
I) 
| ;j N 1 
F i i di : 


Spätestens an der | Genau! Dort 
Baustelle zur neuen geht's nämlich nicht 
Untergrundbahn! weiter! 





= 
ı = 
Mn 
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Zieht mich rauf! 


Wir 


holen dich 


Nicht 


Halt aus! 


loslassen! 


rauf! 
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Lauf, Mann! Ich hab’ 


keine Lust, als Tierfutter 
zu enden! 


Mrz. rt 


>@ 


# En; 


. 
m 
— " cd 
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So was! 
! Es beachtet uns 
mit dem gar nicht! 
Schwanz! 


Vielleicht ist es 
nur aufgetaucht, um 
Luft zu schnappen” 


Jedenfalls 
hal es uns vor diesen 
Typen gerettet! 
Vielen Dank, 
Krokodil! 





188 


A 3 f Das ist wohl schlecht möglich! 
Da ist noch All meine Schöpfungen sind , 
| \ nämlich einmalig! Ä 


Hallo, Kinder! Darf ' Er hat dieses Krokodil, 
ich euch Pat Tricks | talkäizeut passend zu der Hadio- 
vorstellen, Spezialist für nz NY Geschichte, gebaut! 
Du... du bist 
Spezialeffekte! | hier? Al Seht ihr, es ist 


nicht echt! 


Du, Onkel W später, Kinder! Ihr 
_ Micky, wır.. kriegt eure Strafpredigt 
- / schon noch ab! . 
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Danke fürs Heimbringen! 
Bitte seien Sie nicht so streng mit 
Mack und Muck, Herr Maus! 
Es war alles meine 


Kinder, war das eine 
Nacht! Euch hätte wer 
weiß was passieren 
können! 


Euretwegen sind - u 2a 
wir kreuz und quer 
durch die Stadt 
gelaufen! 


Schuld! 


A Besser, er | 
wüßte, daß erfährt es nicht! 
man uns eni- Er ist schon 


führen wollte! 7 wütend genug! 


Und was wir dabei für 
Leute getroffen haben! Hihi! 
Also, ich fand's richtig 
unterhaltsam! 


IN in Mi m | 


ö er 
Ei - 
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Kurz / Hör mal, Muck! Das Krokodil, Eben nicht! 
darauf... | das Kevin im See gesehen Da muß es noch ; 
2 eins geben! 


war das von 
Pat Tricks! 
Klar! 


Ja, genau! 

F Das muß echt 

Br - gewesen sein! 

E ” 

II 

Sul 

H 

= | Wiellei 
| 


nn — 
Du meinst, 

das erste, das 
die Gauner 
verjagt hat? 


Na bitte! 
cht können wir 


es eines Tages auch 
beweisen! 


Laß nur, Muck! 


Aber zuerst müssen wir 
mal die Wache Hausaäarrest 
mit Videospielverbot 
überstehen! 


Radio hören dürf 
ja wenigsten 


in ge — 
7 EL = 
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en wir 


ms 
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„und einer neuen Stadt- 
geschichte! Dieses Mal 
geht es um eine riesige 

Spinne! 


Und hier ıst wieder Radio 
Entenhausen mit Manni 
Tonspur, Ihrem Begleiter 

durch die Nacht... 


{1 
ner Am nur 
ü Im rt Im 


„Der Überlieferung nach soll sie im 
stiligelegten Steinbruch am Stadtrand 
wohnen und gilt als äußerst 
gefährlich! Es empfiehlt sich also, 
sie in Ruhe zu lassen! “2. 
Alles klar, Kinder?“ I, Kan 
. - imaann 


‚anammi 
F va mE KEN DENE | 


Tamm... 
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‚uhr in a\ 


(IE ul en. 
and IE zu ae 
j un ie: ERS = 


Liegestuhl, Luftmatratze, 
Gummiboot mit Paddel, 
Sonnenschirm, Sandeimer 
| und Schaufel, Schwimmente! 5 
We Sieht aus, als hätten wir jetzt ie 
alles beisammen! 





Koautoren Carlo Panaro (Story), Alessio Coppola (Zeichnungen) 
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| Schön, daß du mit uns ans Meer fährst, Onkel Na ja, ich betrachte es mehr als 
Dagobert! Du brauchst auch mal etwas _ Zukunftsinvestition! 
Entspannung! 


Wie du sicher weißt, u! a5 glaubst du, wie meine Das ist 


_ regt frische Meerluft , Be Geschäfte florieren, wenn ich [| mal wieder 


den Geist an! I ji Wr A | typisch! 


Herrje! Ich hab’ die Sonnencreme f Hier! Jetzt 
> Ä vergessen! we 23 können wir 
| | if fahren! 








fach oft bringt ein einziger Tropfen 
Jas Faß zum Überlaufen... 


Ach du Schande! Die Achse ist 
gebrochen! Den Anhänger können 
wir abschreiben! 





FF Nun mussen wir versuchen, 
alles im Auto zu 
verstauen! 


Ächz! Jetztist \ / Prima! Dann 
alles drin! | steigt ein! 


Track sitzt, 
äh... wo er 
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Und wo sitze ich? BB \\ Hm! Der Vorschlag ist gar nicht so ' 
Etwa auf der Stoß- ul (rn | übel! Öder wir hängen eine 
stange? 6:7 Tr Schubkarre an! 


‘ ÖjelDich % 
hab’ ich ganz 
vergessen! 


| Außerdem hab! ich garf 
keine Schub- 


Hättest du nicht ein 
größeres Auto 
kaufen können? 





Huch! Was ist denn das? Ein 
fahrender Verkaufsständer, 
oder was? 


Wohin soll's Ans Meer! Sieht 
denn gehen, _ man das nicht? 
T Leute? | 


Aber Ihr Wagen ist total über- == See 

laden! So dürfen Sie nicht | | 4 Allemötigste für 

weiterfahren! Das ist zu a BE nen 
gefährlich! "ch ea | Ä 
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‚Sicher! Und ich brumme Ihnen | Soviel zu unserem 


nur das Allarmötigste an | Tag am Meer! 


Bußgeld auf! | 
* Probleme, 
Herr Duck? | 


Und ob! \ 
Wir wollten zum 
Strand, aber 
unser Auto ist 
überladen! 


Zu Rn ENTE 1 | 
zZ yEen UN alsarn na. 1 
ET ANAL WAZ. 


Das Stadttheater hat 
minimierbare Bühnenbilder 


Bleiben } Ja, aber nur, bis ich 
' f Sie hier? mit meiner neuesten 


rfi ‚a fartio bin! und Kulissen bei mir 
EIG ORE SR bestellt... 





„.weil es quasi aus allen Nähten 
platzt! Sie wissen schon! die N 
Kostüme, der Fundus 


© "mE DOREEN FO DEE BE TE HE EEE N a 7 


B:- 
= 


assen Sie auf, was mit diesem 
= Wurfel geschieht 


größerun 
inktur drauf- 
träufle! 





Voerrlich! Der ist | Haben Sie auch eine Strand- \/ Damit wäre \/ Aber ja! Dan 
|beauemer als ein rrSzene vorbereitet, Herr A unser Problem | mir das nicht 
normaler —— | Düsentrieb? gelöst! | er: gleich eintieli 
Sessel! ABRN 





lier, bitte! Da drin ist alles, Können wir die sperrigen Sachen 
\ was ihr braucht — sami 4A bei Ihnen lassen? 


| einigen Reseve- = 
Ä würfeln! | Sicher! 
u | Bl ww | 
i : ' m. | P ; 


n Danke, Herr Düsentrieb! Tschüs! 


—e 5 u_ 
Wr’ 
# — ir 
’ a = | 1 i 7 
7 “ - #5 Fr \ 
5 f 





Am Strand.. Hier ist noch Platz! 
Da bleiben wir! 


“ Kommt, Brüder! In); Lustig! Hehe! Ein Tropfen \ 
die Umkleide- Inh mi im Vergrößerungstinktur 
| kabine! _ | 


| - I Ü Hei Auat) — 
1 





Wenn du in Zukunft nicht besser Wir stechen mit dem Boot | 
aufpaßt, zeige ich dir, wie mein Stock - 
lunktioniert, du.. 


ua Ich zieh' mich | Ä er u 
Sa vorsichtshalber | [ja, es fehit wirklich a ) 
| zurück an nichts! 3 


Buhul Ich willein u Schluß jetzt! Du weilit, 


daß im Auto kein Platz 


Gummiboot! r 
ur T dafür war! 





/ Mal sehen, ob... ja, da | 
ist noch ein Gummiboot- 
| Würfel! 


7 Verzeihung, meine Dame! Ich hörte zufällig Ich könnte Ihnen eines ver- 
I ihre Unterhaltung mit! Der Kleine kaufen — für zwanzig 
möchte ein Gummi- " | ; 
boot, nicht? 





Hier! Das ist es ' Sagen Sie, quier Mann, haben 
echt wert! m—— if Sie auch einen Liege- 


Da kann man mal sehen, Hm! Man müßte einen welt- 
| wie viele Leute etwas nicht J, weiten Vertrieb für platz- 
dabeihaben, weil der „— parende Strandutensilien 
Platz nicht reichte! _/ { | aufbauen! 


Wie? Muß ich 
| aufstehen”? 





Oje! Sag bloß, du hast 
einen Hitzschlag oder 
Sonnenstich! 


ni L #1 a 
Di re ” Be N Be, 
£ alle $ 
u er HO 


Quatsch! Einen Einfall | | | Ich werde Herrn Düsentriebs Erfindung zu 
hab’ ich! Ä Geld machen, und 
du hilfst mir! 


Nichts zu machen! Ich ha | | Erst die Arbeit, dann das Vergnügen, 
Ferien! Donald! Du legst eine Liste mit — 
den Wünschen der Badegäste an!) 
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rmpf! en er ein | Aber was soll's! So eine 
Geschäft wittert, = | Liste ist ja schnell 


ist er nicht zu mA: 
Zen ——y angefertigt! __ 
[ bremsen! = nn g gt 5 


“Auf geht's! Mit dem 
da fang’ ich 
oanl | 





"Brauchen Sie / Meine Ruhe brauche ich! Also, 
‚ vielleicht etwas? Ä | | verschwinden Sie! —— 





frage ich eben den 


nächsten! 















Prima! Sie 
haben sie 
gefunden! 


Sagen Sie, 
- vermissen Sie hier 
ı etwas, gnädige 
| Frau? 









/Ja, meine Gabel ist \ 
weg! 








Aual Irgendwie hab’ ich \ 


mir die Aufgabe leichter vor- 
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a! Und zwar vor allem mit den \ 
Nerven! Achz! Was es 
„ doch für Leute gibt! 


Ein batteriebetriebener Gib mir den Autoschlüssel, Donald! 
Fernseher, ein Klapptisch, Ich fahre zu Herrn Düsentrieb 
ein Taucheranzug? Aus- 
gezeichnet! 


Was für eine grandiose & 
| Se Hoffentlich bekleckere 
Idee von mir, mal einen ich mich nicht beim 


Tag auszu- Reparieren! 
spannen! | 





Hallo. Herr Heute ist ein Glückstag für Siel Im Moment 


Ei Ich habe gute ij 
2. seh’ ich eher 
Düsentrieb! Neuigkeiten! schwarz! 


| 


a 
—” jEElik > a ail 
ei 


en; 


Ihre neue Erfindung ist ein Riesenerfolg! Die Leute 
reißen sich darum! Sehen Sie die 
Liste? Alles Nachbe- | 


Zul 
nr 
fi 


K/78 


Dank meiner unternehmer- | [Aber der Ruhm gebührt 
schen Aktivitäten werden natürlich Ihnen! Mir reicht 
Ihre Wunderwürfel bald ein bescheidener 
in aller Munde sein! Gewinn! 





BIER 
YA 


Rasch, holen Sie Ihre Würfelvorräte! | Bisbaldı 


In kürzester Zeit ausverkauft! ; 
Sehr schän! Hehe! 


Noch nıe hab’ ich mil 50 
wenig Aufwand so viel Geld 
eingenommen! Schmatz! 
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Ich wunschte, er wäre nicht 


_ nur mit Komplimenten so 


lange genug 
blockiert! 





Was” Ich soll die wert- 
vollen Taler der Sonne 
aussetzen? Nie und 

1 nimmer! 


f Keuch! Japs! Gleich haben wir's 


- geschafft! 


Ich verzieh' mich für ein 


Was ist? Wo habt ihr denn 
euer Boot? 


Das war plötzlich verschwunden! 


Zuerst ist as immer kleiner 
geworden, und auf einmal 
wars ganz weg! 
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Die Erfindung ist Vermutlich war die Dadurch wurde unser Boot ) | 
eben fürs Theater Vergrößerungstinktur unwirk- wieder zum ER 
gedacht! Da scheint sam, weil sie sich in der Hitze Würfel! | 
keine Sonne! | verflüchtigt hatte! 









Was sagt ihr da? O nein! Und Onkel 
Dagobert hat die Sachen haufen- J gehalten, weil es im Y n 
17 B | Wasser war! Aber hier am Strand | 
ist es brütend heiß! 






Los, kommt! Wir müssen 
Onkel Dagobert Bescheid 


Da verdunstet die Vergrößerung 
noch schneller! 





7 Schluck! Ä Wo stell’ ich nun meine Teller hin, 
| Zu spät, wenn der Tisch verschwunden ist? 
fürchte ich! | | 7— 


Ich saß ahnungslos im | UndratenSie, \ 
| Liegestuhl, als er = | ' wo ich gelandet _/ 
A plötzlich verschwand! ur z | Ä 7 bin! Dal 





Warten Sie! Bestimmt 
. - % laßt sich alles 
Ich will mein Geld \\\ | | aufklären! 
zurück! 


£ 


Außerdem hatte \ 
ich ja keine N 
| Lebensdauer 
garantiert! 














Aber wir garantieren Ihnen, daß Sie K b | 
nicht ungeschoren davonkommen! / 


F! 
et 
+ nt 
7 HelIch bin \\ J 
' unschuldig! 
oO Q 
f - 
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Wir sind zuruck, 


Nun, wie war's? Hat es Ihnen am 
b Herr Düsentrieb! 


Meer gelallen”? 





So! Endlich 
geschafft! 





vorstellung unserer Onkel 
war bühnenreif! Hihi! 








Freunde 

\ ich unsere Fr | 

mal befinden Sit -h handelt 

DIeENE Märchenland. F olich bi Ken 

es sich Nee un hier hat Onkel 

ee ch aut 

ärchen Doc schäfte 

Den natürlich nuf seine GES 


Wollen dach mal sehen, 
ob dieser neuartige Heißluft- 
ballon dazu taugt, attraktıve 

Ziele für mein Reisebüro 

zu entdecken 


m HE: MEER: ME: SUB: (HM: TEE MEN: GEM mm Hamm Hi 


Der Ballon ist nicht das 
einzige hier, was mit heier 
Luft gefüllt ist! Aihihi! 


Meine Geheimwalle 
muß jede Minute da sein! 


Wo bleıbi nur WR Geheimwaffe? Wie sıch | 
dieser Paul? un elf das schon anhört! 


Wir treffen uns dann 
am Feenschloß! 


Frag Paul selbst! Ich möchte lieber wissen, 
Da ist er schon! wie wir mit diesem 
E hi Museumssiück eıne 
zweiwöchige Rundreise 
machen sollen! 





Hallo, Paul! Wir würden 
Sie gern ein paar 
Dinge fragen! 


Geheimwalffe? Nennt er 
mich wirklich so? Hihil 


Nun, vielleicht, weil ich 50 
viele verschiedene Dinge kann! 
ich bin Reiseleiter und 
Erfinder zugleich! 


Ich hab’ ihn Lulu - 
getauft! 


Hübscher Name 
1 für diesen Schrott! 


Warum sind Sie Und was ist ar diesem 
Onkel Dagoberts Traktor so Besonderes” 
Geheimwälle? 


Ich habe den Turbo-Ballon 
entwickelt und den Traktor! 


Aber, aber! Wartet lieber 
erst mal ab, und steigt ein! 





Und wie gefällt 
euch das? 


7 \ 
= C.) Zuerst besichtigen 
wir ein altes Schloß 
hier in der Nähe... 





Was sollen all diese 
Schilder, Paul? 


Na. wenn man hier was anfaßı Wi 


fällt der Rest auch noch in sich | 


zusammen! Haha! 


Wie es heißt, liegt ein 
Fluch auf dem Schloß! 


| Was für ein 
Fluch denn? 





Steine berührt! Das Schloß gehörte 
einem Elfenkönig, der Nick der Böse 
genannt wurde... 


Was war denn 50 
übel an ihm? 


Na ja, er war kein quter 
Mensch! Unter anderem hat er 
den Schatz von Johann dem 


Guten geraubt und versteckt! 


& we 


Yon u . . 4 
IS 
NEN — ’ . 


Aber warum hal er sein 
eigenes Schloß verllucht” 


Der Fluch soll jeden treffen, der diese \ 


Vermutlich sein Charakter! 
Elfen sind ziemlich bösartig! 


Sei doch still. 
| Onkel Donald! 


Du liebe Güte! Glaubt ihr etwa 
solchen Hokuspokus? 


König Johann der Gute wollte 
seinen Schatz wiederhaben... 









„Und bei der Suche haben er 
und seine Elfanritter Nicks 
ganzes Schloß demoliert!* 









Niemand springt so mit 
König Nick dem Bösen um! 






„.. der es wagen wurde, 
diese Steine anzurühren! 
Jeden außer sich selbst!* 





„Nick wär so wütend, daß er sein 
zerstörtes Schloß mit einem Fluch 
belegte, der jeden treffen sollte...“ 









“ Gnehehe! Nun gehört der Wi 
Schatz auf ewig mir! 


Und wo Ist der \/ Der Legende nach 7 Davon sollten wir Onkel 
Schatz jetzt? liegt er noch immer in Dagobert erzählen! Für den 

einem der Gewölbe! ist es doch ein Klacks, 

diesen Schatz zu finden! 





' Tun Sie das nicht! Mur ein Wollen Sie behaupten, 
sehr dummer Mensch legt Sie haben schon mal so 
sich mit den Elfen an! fr \ einen Elf gesehen? 
Immer mit N N RiL/ Das habe ich! Eiten haben lange, 
der Ruhe, if a MI spitze Ohren und ziemlich 


FE | = # ! | 
„...große Füße!" 9 Ich will mich bessern, 

hessem, bessern! 
Ich bin ein guter Eif... 


NE 
NE. 


N 


< 
\\ 


WESEN 
Bi N a 


Und jetzt verteile 
ich die Geschenke! 


Ich will mich mur 
noch bessern... 





rei... aber es macht Spaß! u dem Finger geschnippt, und 
i Dt Ä | iu alles wäre erledigt gewesen! 


Aber ich werde nie 
wieder zaubern! 
EZB ZEN 

Gestern noch ein 
Bösewicht... 


—. 


f " . rd x il „ P F ] P 
. - er Mi - 
u IT A% 
F Fr ne er ıT, e 
IE If 
FEN jr | 
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LAT FFH FH HA | 
‚und heule eın VIEH: 
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ehrenwerter EI! A 
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Elfen! Pah! Hörl endlich 
mit diesem Blödsinn auf! 


Ihr werdet gleich sehen, daß überhaupt 
nichts passiert! 


Tu nichts, was du später 
bereuen könntest! 


Papper- ' Tu’s lieber nicht, 
lapapp! ' Onkel Donald! 


ich werde euch jetzt zeigen, 
was passiert, wenn man diese 
verwunschenen Steine anrührt! 


Nicht, Önkel 


Lassen Sie das 
lieber sein, Herr Duck! 


' Ich habe keine Angst vor Elfen! \ ? 
| Elfen gibt's nämlich gar nicht! ke 





Das kann man ja nicht 5 | 
mi ' r i seht ihr? Jetzt reibe ich schon eine 
mit ansehen 
Ä — ganze Weile meinen Bürzel an der 
Mauer, und nichts ist passiert! 


Was sollte denn auch passieren? |) 


NS |! 


..Nnur dummer 
Aberglau-auaaah!l 


| 
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Fa 
kr 
2 
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=’ Hilfeee! Ich bin verhext! Ich 3, 
— kann nicht mehr anhalten! \ 





[ Keine Angst! Den fangen | 
wir schon eın! ' 


Hier, die Eimer werdet 
ihr noch brauchen! 


- Ihr seht vielleicht | | 


doof aus! 


Sieh dich doch 


Ich möchte ihm ja gern 
glauben, aber ich denke, 
zu Fuß erwischen wir 
Onkel Donald schneller! 


Quatsch! Ich halte lieber 
Ausschau nach Onkel Donald! 


Hab ihn schon! Da läuft er! 
Gar nicht weit weg von hier! 
2 





Da scheint ein Welttrennen | 
statlzulinden! 


Wir müssen noch 
näher an ihn ran! 


erläuft so 
verllixt schnell! 


_ Hilfe! Hilfe! Ich kann 


nicht mehr anhalten! Pa 


, ER 


— 





*T Keuch! Helft mir 
lieber, Kinder! 


Nur einen | 
\ Schluck! Bitte! ' 


#_ Schon unterwegs, 


Onkel Donald! 





Tut mir leid! Aber wenn ich 
| schon laufe, dann an der Spitze! 





Geben Sie Gas, | 





Das war doch nur ein ' 
2 | „..spüre ich sonst 
Minisender! Mit dem... meine Schafe auf!" 





weil ich, daß er in Richtung 
Safan-Park läuft! 


Sie sind ein 
echtes Genie! 


[# 
Der Leuchtpunkt 


hier ist euer 


Jetzt wissen wir, wohin er läuft! 
Aber nicht, wie wir ihn stoppen können! 


Genau! Einen Leuchtpunkt 
kann man nicht stoppen! 
| | Keine Angst! 


Ich muß nur... 








DW Zz> | u 
F u \ 5o ein Pech! Alle Zauberer, die ich angerufen habe, 
de waren gerade beim Mittagessen! 


Wir haben inzwischen 
ein Plakat aufgehängt! 


„Fluchbrecher gesucht! Belohnung: 
Urlaub! Tick, Trick & Track!" | bevor Onkel Donald vor Erschöpfung 
Hrn, | zusammenbricht! 


Auweia! Ich habe offenbar Mein lieber Nick, wenn du Außerdem wäre ein 
vergessen, den Dauer- dich wirklich bessern willst, Urlaub genau das richtige! 
lauf-Fluch von meinem | mußt du dem Burschen | 
Schloß zu nehmen! Und 

dieser Donald hat ıhn sıch 
eingefangen! Der arme 





Unser Önkel Donald ist verhaxı! 
Wir wissen kein Mittel dagegen! 


Wie kann ich euch helfen? | [| Kännen Sie 
ihm. 


Das hängt ganz davon ab, |jj Es handelt sıch um den Fluch des Elfen 
Kinder! Welche Art von Urlaub könıgs Nick der Böse! Das Opfer ist 
und welche Art von Fluch? ' gezwungen, so lange zu laufen, bis es wor 
—— ” völliger Erschöpfung zusammenbricht! 


Eine Urlaubsreise Ihrer Wahl über 
das Ducksche Reiseburo! Und 
‚über den Fluch weiß Paul mehr! 


Der Leuchtpunkt da zeigt, wo er 
gerade ist! Den Fluch hat er sich 
vor ein paar Stunden eingefangen 





Sie müssen wissen, diese Raubkalzen Und wie erklären 
sind die schnellsten Landtiere der Welt! Sie sich dann das? 





Ah... -ich wollte natürlich sagen | Hm... ich muß ihnen hellen! 
die zweitschnellsten! Ich dar! aber auf keinen Fall meinen 
| Eid brechen, nie wieder zu zaubern! 
Schließlich ist alles meine Schuld! 


Die von diesem unvorsichtigen 
Donald natürlich auch! 


Haben Sie schon mal von Feenschloß? 
dem Ellenstein ım Da sollen wir Önkel 
Feenschloß gehört? | Dagobert treffen! 


Soll dieser — Ä 
! Stein nicht | Glück bringen” 
Glück bringen”? j — ver Der Elienstein ist das 
| r Zentrum aller Magie in 
unserem Land! 





bringen, zu diesem weil auch 
Schloß zu laufen! A schon, wie! 
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Keine Sorge, Kinder! 
Ich weiß, wo Pauls Seht mal, 


berühmte Werkstatt ist! | seine Füße! 


Und ıch bin auch motorisiert! 


N 
[> 


—) 
= 


PEN 1 


% 


zn in u 7 a 
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2% Und sein Helm ist auch wesentlich 12 
größer als normal! 


# 


/ Er hat große Füße, und er 
weiß alles über Elfensteine 
\ und Feenschlösser! 


Ich glaube, unser MR — >----- - - 
Freund hat einiges \= ES Be | Ich wette, ar hat auch 
zu verbergen! y = r | lange, spitze Öhren! 


Das heißt ja... e 
ein Elf! Schauder! 


OS Pl 


Wir mussen 
uns Gewilßheit 
verschaffen! 





Legen Sie doch | 
inzwischen die Füße hoch! k 


Warten Sie! Sicher | 3 ‚S 3 = Ä | Ä Und nehmen Sie den 
kommt er gleich raus af; _Helm ab! 
und sagt es uns selbst! 


Nun kommen 
Sie schon! 


far 7 Et 7 m 
a E u schön, aber wenn ihr das verratei 
fi könnt ihr auf meine Hilfe verzichten! 





Nast 
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„ j ; 
Seid ihr ich habe uns | Wenn wir euren Önkel ' 
endlich da? Inzwischen auf dieses Band kriegen, 
ein Laufband kann er laufen und ist 
gebaut! doch immer unter 
“ unserer Kontrolle! 


{| Er ist auf dem Weg 
in die Stadt! 


Schnell! Wir 
müssen los! 


IH Moment! Ich muß erst 


| 
(if 
ar > ir. 


En = scharf stellen 
= \ 
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Oje! Önkel Donald ist mitten in 
ein Dorffest hineingeplatzt! 


Ich kenne eine Abkürzung! Wenn wır 
uns beeilen, erwischen wir ihn vielleicht 


auf der anderen Seite! 












Und jetzt schnell Ya 
zum Feenschloß! EIER 
|| 


E / | 1 ae | 
Gute Arbeit, Paul! | rn _ = “ N 
A Eu ’ r ig .. a 
- E ,% 1 I - 


Geschafft? Schnauf! Japs! e He! Warum fahren wir | 
Ich laufe doch noch immer! | plötzlich so langsam? 
> E ; 
en | = Boy,” 
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Mein Benzin ist alle! Aber da vorn f Wenn ihr mich fragt, 
ist eine Tankstelle! kann der gar nicht zaubern! 
i Sonst wären wir längst. da! 


„Mein Benzin ıst alle!“ 
Als ob es bei echten 
Elfen aul so was ankäme! 


Das Einfüllen dauert Wie wär's mit etwas Ich glaube, Sie sind gar 
ja wieder ewig! Zauberei? Als Elf kein Eif! Sonst würden Sie 


können Sie so was es wohl kaum nötig haben 
doch sicher, oder? A\ Benzin zu tanken! 


Y = 


OL ( 
NEN 
ln 


Ich glaube, Sie sind ein ganz Nun sagen Sie schon 
normaler Mensch mit großen | Wer sind Sie wirklich? 
Füßen und langen Ohren! a 


yereLzTte | | = F Ich bin eın Elf! Aber ich habe 
"— Grrr! Murmel! n /alı; geschworen, nie mehr zu 
Grummell! | wo, | zaubern! Zaubern verdirbt 
2 f P— (iR - \ nämlich den Charakter! 


w 
In 


SS; 
RAR! 


A 
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Haha! Ist ja irre! Er will \ Onkel Donald hatte ganz 
nicht mehr zaubern! | recht! Elfen sind nichts weiter 
als Hokuspokus! 


_ Burn 


Und ich 
schaffe es! 


Gleich sind wir da! Da vorne 
ist schon das Feenschloß! 


ae a 





Das Zentrum aller Magie? 
Haha! Wohl eher das Zentrum | 


Da, sehen Sie mal, wo Sie uns mil 
Ihrem Leichtsinn hingebracht haben! 
Überall Kuhfladen! Was Ihr Onkel 
Dagobert wohl dazu sagen würde! 





Doch der hat gerade 
andere Dinge im Kopf 


Was für eine wunderbare Art zu 
reisen! Ja, so was mögen die Leute! 


Hoffentlich ist alles überstanden, Keuch! Da-das 
bevor Ihr Onkel eintrifft! \  willich hoffen! 


\ / Vorsicht, hier 
‚4 liegen überall 





Himmel! Der 
hat ja wirklich 
riesige Füße! 


Euch wird das Lachen gleich 


vergehen! Öder wilit ihr etwa, 


wie ihr mit dem Laufband die 
Treppen raufkommi? 


Keine Angst, ich hab’ schon 


eine Idee! Schiebt das Lauf- 
band in die Schaufel! 


Die Wände laufe ich 
jedenfalls nicht hoch! 


e! Paßt auf, daß es sich 
nicht verklemmi! 





Meine Güte! Der ist wohl in einen 
Kuhfladen getreten, oder was? 


Und was genau muß euer 
Onkel mit dem Elienstein 
machen? 


Er muß ihn küssen, 
| wenn eres bis dahin 
' schafft! 





‚der Elfenstein! 
Ma endlich! 


Doch leider hat sıch das 
tatsächlich verklemmit. 


ar 


ER, H 
AA Laufband einfach nicht el” ta 
aus der Schaufel! [X 
fi L 





Wie können Sie es wagen, 
meinen Neffen Donald von der 
halten? 


rbeit abzuhalten 





Geschafft! 









| Erklärungen 


Er hat Donald wirk- 
lich gerettet? N 


Urlaubsreise? Schulden? 
5ehe ich aus wie einer von 
der Heilsarmee”? 


Vergessen Sie's! Alles, 
was Ich jetzt von Ihnen will, 
ıst die Urlaubsreise, die Sie 

mir schulden! 





f Die Reise steht 
ihm wirklich zu! 
Wir haben 5 
versprochen! 


Leg dich besser A ' Unsinn! Es gibt keine Elfen! 
nicht mil inm an, u Und wenn, dann habe ich 
Unkel Dagobert! h keine Angst vor ihnen! 


Das ist 
4 nämlich ein 
echter Elf! 


Grrr! Jetzt habt ihr 
mich doch verraten, 
a ihr elenden 
Halt dich zurück, auch 
wenn sie s verdient 
hätten! 


Ein echter Ef? Dann kann er e und außerdem noch 
sich doch seinen Urlaub selbst Fr etwas Eis für meinen 
Schnabel! 





Schön, dann 
zaubere ich mir 
meinen Urlaub! 


I Und zwar Eis bis zum | 
Abwinken!“ 


x vorlauter 
?7_ Schnabel! a 


Spotz! Ob das etwa doch 
ein echter Elf war? 


Grmpf! Und damit N 


hat dieses Märchen 





Das Buchrückenmotiv 


1998 


242 fA\ ER Er TA249 250 251 252 253 254 
> Be nn 
















Tolle Optik im Bücherrenali 





) *. Sammeln lohnt sich! 
W.13 x über 250 Seiten Comic-Spaß! 
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— Ab nach Entenhausen! 


Plene Pändes sind bereits er 


ä 
E B. 8 
: 2; } 5 Sr 
8,5 BE & gi Hi I 

2er BE I, at 
ENIEECHRN Erlen ih hie hal 
IEERBSBBERSSRSSBRERESIRSRS ns 
RrErFSR HT 3333% HH si BSRRSSSSERSE | BESE, 7 
UOWWERSASZAUNTNELSERZARANEHRERFIRFHEEBETTUFTTTETTREAREHEERAESIDZESEBESERER BERRRSCHULBESER 


ee a a er a a ee 


+ BEBSSSHSISSPPEHPHHHHHHHHHssHsHHIsPSTBSSHISSSSSSSESSSSSLUSSSDSESBSSERNERNUSSERESESEHSFEEE 


“= m nm m m m m m: aM “= m m a m m: |: mm: m m mE 





Ä 








Kunstliebhaber 


i 3upet, m 
DU nt 
Anger 


Aufwendige BE, 
: | 1 
Airbrush-Technik 4 





LIRE 7200 « PTAS 625 «+ LFRS 145 


